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WMSWan» Für die Monate M a i und J u n i 
kostet die „Thoruer Presse" mit 

dem Jllustrirten Sonntagsblatt i» den Aus­
gabestellen und durch die Post bezogen 1 M ark , 
frei ins Hans 1,35 M ark .

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die Landbriefträger, unsere 
Ausgabestellen und w ir selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Katharinenstr. 1.

Politische TageSschau.
Die K a n a l v o r l a g e  soll nun doch 

noch kommen. Es wird erwartet, daß die 
Verhandlungen m it den Interessenten des 
Ostens bis Ende M a i soweit abgeschlossen 
sein werden, daß sich die zu übernehmenden 
Garantien und Verpflichtungen übersehen 
lassen. Die Vorlage soll noch vor Pfingsten 
eingehen, die 1. Lesung passiren und an eine 
Kommission gehen. Dann soll der Landtag 
mittelst königlicher Verordnung bis zum 
Herbst vertagt werden.

In , Reichstage war am Donnerstag auf 
Einladung des ehemaligen antisemitischen 
Reichstagsabgeordneten Hirschel eine Kon« 
ferenz von Landwirthen u. s. w. aus ver­
schiedenen Gegenden Deutschlands zusammen­
getreten, um znr 3. Berathung des Gesetz­
entwurfs betreffend die Schlachtvieh- und 
F l e i s c h b e s c h a u  Stellung zu nehmen. An 
dieser Besprechung nahmen u. a. die Reichs­
tagsabgeordneten Lücke (Bund d. Landw.) 
und D r. Vielhaben (Antis.) theil. Die 
Versammlung stellte sich aus den Boden der 
Plenarbeschliisse des Reichstages 2. Lesung, 
widerspricht also allen Kompromißversuchen.

Die Berliner Stadtverordnetenversamm­
lung hat sich gegenüber dem sozialdemo­
kratischen Antrage auf Einführung des allge­
meinen gleichen direkten und geheimen 
W a h l r e c h t s  f ü r  G e m e i n d e w a h l e n  
ablehnend Verhalten und sich z» dem von der 
„Vossischen Zeitung* proklamirteu Grundsatz 
bekannt: W er nicht mitthatet, soll auch nicht 
mitrathen. So zeigt sich der F r e i s i n n  
—  und zwar der radikale Freisinn —  in 
der Praxis. I n  der Theorie aber ist er 
„unentwegt* für die allgemeinste, unbe­
schrankteste Wahlfreiheit. Beispielsweise er-

Virginia.
Erzählung von E m i l  E l e m e n t .

. (NachdrttS verboten.)

I n  den Nachmittagsstunden eines Spät- 
fommertages bewegte sich längs der V ia  
Appia ein Z„g Reisender Rom, der Kaiser- 
stadt, zu.

Auf einem Tragbett, von einem lustigen 
Stoffdache geschützt, lag eine üppige Matrone, 
auf weichen Kissen hingegossen. Die iiber- 
^ichen Formen ihres Körpers wäre» in die 
Gewänder der griechischen Frauentracht ge- 
hüllt. Das feinbemalte Antlitz, die wohlge- 
?ärbt/» ^"«geschmückten Hände, die blondge-

s . ',>  » L "
süchtige Frau erkennen, die trok ihrer »
Jahre Bewunderer nicht verschmähte.

Die regelmäßigen Züge trugen nnr den 
Ausdruck einer materiellen Genußsucht an sich 
Kein edler Gedanke schien je seinen ver^ 
klärenden Schein darüber geworfen z„ haben.
—  So ruhte Olympia, die Griechin, auf den 
Polstern ihres Tragbettes. Lässig bewegte 
sie einen kleinen Fächer aus Pfauenfedern.

Kein Auge hatte sie für d.e großartig- 
Schönheit der Landschaft um s,e her. Kern 
Ausruf der Bewunderung kam von ihren 
Lippen, als die Sonne, sich zum Untergänge 
neigend, die weite, wellenförmige Ebene der 
römischen Campagna in einen glühenden 
Goldschleier hüllte, der fein und duftig, sich 
hinzog bis z» den fernen Höhen der Albaner- 
«nd Sabinerberge und dort in blauroth 
schillernden Farben hinaufstieg bis an die 
Gipfel, die im Aether des Himmels weich 
verklangen. Die Mauerboge» der Aquädukte 
»ogen sich wie rothe Bänder durch das Gründer Hände

klärt die „Freisinnige Zeitung* in derselbe» 
Nummer, in der sie über die bezügliche 
Stadtverordnetensitzung berichtet, daß die 
freisinnigen Parteien bei der Gemeindewahl- 
reforn« im Abgevrdnetenhause „stets für das­
jenige stimmen werden, was am meisten ge­
eignet, das Uebergewicht der ersten und 
zweiten Klasse abzuschwächen.* Das würde 
aber dem oben erwähnten Grundsätze wider­
sprechen; denn die höheren Steuerzahler 
wären danach auch berechtigt, in stärkerem 
Verhältniß „mitzurathen", weil sie weit er­
heblicher „mitthaten*. Das Organ des Ab­
geordneten Richter geht aber noch weiter, es 
bedauert, daß —  im Abgeorduetenhause 
natürlich — „irgend ein freisinniger Antrag 
von grundsätzlicher Bedeutung beispielsweise 
zur Einführung der geheimen Abstimmung 
keinerlei Aussicht auf Annahme habe..* 
Dieses Bedauern ist aber doch nur rein 
„theoretischer* N atur; denn wenn der F re i­
sinn die Macht hätte, so würde er sich hüten, 
für die von ihn, beherrschten Parlamente die 
geheime W ahl einzuführen. Das lehrt schon 
das Vorgehe» im Herzogthnm Gotha, wo 
der Freisinn thatsächlich die geheime Stim m ­
abgabe beseitigt hat, weil sonst seine V or­
herrschaft bedroht worden wäre.

Die Auswanderung g a l i z i s c h e r  Land­
arbeiter soll in Galizien nach Möglichkeit 
hinteuangehalten werden. Der galizische 
Landtag nahm einen Antrag an, worin die 

) Regierung aufgefordert w ird, über die im 
Jahre 1900 zu den Feldarbeiten nach dem 
Auslande auswandernde Landbevölkerung 
genaueste Daten, insbesondere unter Berück 
sichtigung von Alter, Geschlecht und Besitz­
verhältnisse der Auswandernden vorzulegen, 
sowie die ArbeitSvermittelungsbureauS einer 
strengen Kontrole zu unterwerfen, damit 
die auswandernden Feldarbeiter vor Aus­
beutung geschützt werden.

Wegen der Grausamkeiten im K o n g o  
st a a t  kam es am Dienstag in der b e l ­
g i schen Repräsentanteukammer zu einem 
scharfen Zusammenstoß zwischen der Re­
gierung und den M itgliedern der Linken. 
Der unabhängige Depntirte Abgeordneter 
Colfs erklärte: die Agenten hätten den 
Befehlen ihrer Vorgesetzten gehorcht, als sie

Wiesen und das bräunliche Gelb der Felderhin 
Nichts gewahrte die M atrone von alle- 

dem. Ebenso gleichgiltig ließen sie die 
Peitschenhiebe, die ihr berittener Begleiter 
häufig auf die Schultern der Sklaven, die 
das Tragbett trugen. Herabschnellen ließ. 
Enphronius, als Vertrauter seiner Herrin, 
wußte nur zu wohl, daß er durch seine 
Strenge gegen die Sklaven seiner Herrin  
Wohlgefallen erregte. Hinter dem Tragbett 
her schritten vier andere Sklaven, die „ach 
bestimmter Zeit ihre Gefährten im Tragen 
der Herrin abzulösen hatten, damit die Reise 
ohne Aufenthalt vor sich gehen konnte. —  
Weit her mußte der Zug gekommen sein. 
Lechzend vor Erschöpfung und schweißtriefend 
schritten die kräftigen jungen M änner in 
ihren kurzen, gegürteten Tuniken einher. 
Der Griechin war der Anblick der todtmüden 
Sklaven ebenso gleichgiltig wie das reizende 
Naturbild um sie her.

Plötzlich aber erhob sie überrascht das 
Haupt von den Kiffen ihres Lagers.

„Enphronius,* rief sie aus, „Enphronius, 
siehst Du nicht dort die H ir t in ?*

Und noch hatte der Angeredete nicht Zeit 
gehabt, zu schauen und zu antworten, als 
Olympia schon in barschem Tone den Trägern 
befahl, anzuhalten. Sie blieben augenblick­
lich stehen. Geschickt ließen sie das Tragbett 
von ihren Schultern zur Erde niedergleitcn.

Unweit der V ia Appia, in einer Wiese, 
stand auf einer kleinen Erhöhung ein H irten­
mädchen. Zu ihren Füßen lag ein Schäfer­
hund, und rund um sie herum den Abhang 
hinab weidete eine Heerde Lämmer.

Das letzte Aufglühe» der untergehenden 
Sonne umstrahlte die zarte Gestalt des 
Mädchens wie m it einer Lichtaureole. Ih re  

hielt sie gefaltet um den hohen

die Eingeborenen niedermetzeln ließen. Red­
ner verlangt, daß den Offizieren verboten 
werde, nach Afrika zu gehen. Der Sozial- 
deiuokrat Vandervelde richtete feine Aeuße­
rungen gegen den König als Souverän des 
Kongostaates. —  Der frühere M a jo r Lo- 
thaire ist aus dem Kongostaat am Dienstag 
in Antwerpen eingetroffen.

Der s p a n i s c h e  Ministerrath hat am 
Donnerstag beschloßen, die Korkes im Ok­
tober einzuberufen. —  Karlistischen Ver­
schwörungen ist man in Spanien wieder auf 
die Spur gekommen. D ie Gendarmerie ent­
deckte in einer kleinen Ortschaft bei Barce­
lona eine Niederlage von 500 Gewehren, 
welche, wie es scheint, für die Karlisten be 
stimmt waren. ^

Der Z a r  und seine Gemahlin besuchten 
am Mittwoch in Moskau das 1524 ge­
gründete Jungfrancnkloster und die Uspenski 
Kathedrale, sowie das Stammhans des 
Bojaren Nomanoff und das Snamenski 
Kloster.

Die m a r o k k a n i s c h e  Regierung 
überreichte den Vertretern der fremden 
Mächte in Tanger eine Protestnote gegen 
die Besetzung von Tuat durch die Franzosen. 
Der französische Gesandte in Tanger er­
widerte die Protestnote mit der Erklärung, 
Frankreich müsse den Protest' Marokkos als 
unbegründet abweisen, da die Besetzung 
Tuats nnr die Sicherung Algiers bezwecke, j'

Znr Revolution in C o l u m b i e n  wird  
aus Caracas gemeldet, die Revolutionäre 
seien Herren von Carthagena.

Die Nachricht, daß in C h i n a  eine große 
Zahl katholischer Missionare von den Boxers 
ermordet wurden, wird in einem „Neuter*- 
Telegramm aus Tientsiu als völlig unrichtig 
bezeichnet. Ein Trupp Boxers habe aller­
dings ein Dorf angegriffen, in welchem einige 
Katholiken leben, ist aber durch die Ein­
wohner vertrieben worden, von denen einer 
verwundet wurde. Nach chinesischen M e l  
düngen sollen 70 Boxers getödtet oder ver 
Mundet sein, aber diese Zahl ist zweifellos 
sehr übertrieben.

Von einer Flottenknndgebnng in C h i n a  
haben die Mächte vorläufig Abstand ge­
nommen. Der „Voff. Ztg .* ^zufolge erfährt

Hirtenstock, und so durchgeistigt war der Ans 
druck ihres Wesens, daß sie selbst von innen 
heraus aufzuleuchten schien.

Kastanienbraune Locken umwallten ihr 
feines, sonnenverbranntes Gesichtcheu. Ih re  
hellen großen Angen blickten andächtig zum 
Himmel empor. Einfach und innig w ar der 
Ausdruck der Haltung ihrer wunderbar eben 
mäßigen Gestalt. Ein weißwollenes kurzes 
Schäfergewand, um den Leib mit einer Schnur 
gegürtet, reichte nur bis an die Knie. So 
eigenartig reizend war diese Gruppe, daß 
auch Enphronius und die Sklaven, ganz be 
troffen, wie nach etwas übernatürlichem hin 
blickten.

„W elG  hübsches Geschöpf!* rief Olympia 
„Enphronius, rufe m ir sie her! S a g 'ih r, 
ich w ill eines ihrer Lämmer kaufen!*

Enphronius war dem Befehl seiner Herrin  
sofort gefolgt. Erschrocken und schüchtern 
schaute die Kleine den Reitersinann an. 
Einigemale mußte Enphronius seine Worte 
wiederholen. Die H irtin  war ganz roth ge­
worden; doch endlich übermannte sie ihre 
Schüchternheit und folgte dem Enphronius 
an das Tragbett auf der Straße.

Als sie zn Olympia trat, blickte sie ganz 
schüchtern zur Erde.

„Nun, Kleine,* sprach sie Olympia an, 
„wie heißt D u?*

„C ic indella !**) antwortete das H irten­
mädchen leise.

„Fürwahr ein sonderbarer N am e!* be­
merkte lächelnd Olympia und musterte dabei 
das Mädchen in alle« Theilen ihrer Gestalt.

„Wie heißen Deine E ltern?*
„Ich bin ein Findling.* sagte wieder 

nach einigem Zögern ganz leise die Kleine.

*) Lateinisch: Leuchtkäferchen-

der Londoner „Standard* anS Berlin: „Der 
Botschafter einer der an den chinesilchen An­
gelegenheiten interefsirten Großmächte sagte 
ihm, die Gefahr einer Flottenknndgebnng ans 
der Höhe von Takn sei vorläufig vorüber. 
Das Tsnngliyamen fei zu der Einsicht ge­
langt. daß die jüngsten Drohungen der 
Mächte nicht bloße Redensarten waren. D a­
her habe die chinesische Regierung ver- 
sprachen, alles Mögliche zu thun, nm weitere 
Ausschreitungen gegen chinesische nnd andere 
Christen zn verhindern.* ____

Deutsches Reich.
B erlin . 26. April 1900.

—  Se. Majestät der Kaiser reiste von
Schlitz am Donnerstag früh nach Karlsruhe 
ab und traf dort um 2*/, Uhr ein. 3 "M  
Empfange waren erschienen: die Groß-
herzogi», (der Großherzog w ar durch Un­
päßlichkeit am Erscheinen verhindert), ferner 
Prinz M ax von Baden, kommandirender Ge­
neral von Bi'ilow, Flügeladjutaut Freiherr 
von Schönau-Wehr, sowie der preußische Ge­
sandte von Eisendecher nebst Gemahlin. 
Nach herzlicher Begrüßung begaben sich die 
hohen Herrschaften unter lebhaften Ova­
tionen des Publikums nach dem Schlosse.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin besuchte 
gestern Nachmittag das Orgelkonzert in der 
Marienkirche. Daraus empfing Ih re  M a -
estät im königlichen Schlosse den Geheimen 

Negierungsrath Harder und den Hof- und 
Domprediger Ohly. Heute fand unter dem 
Vorsitz der Kaiserin im königlichen Schlosse 
von 11— 1 Uhr eine Sitzung des Berliner 
Lokalvereins nnd der Vorstaudsdamen der 
Frauenhilfe des Evangelisch-Kirchlichen HilfS- 
vereius für Berlin statt.

—  König Albert von Sachsen hat an 
seinem Geburtstage dem Staatssekretär des 
Neichspostamts von Pvdbielski das Groß- 
krenz des Albrechtsordens verliehe».

—  Der Reichskanzler hat am Mittwoch 
mit seiner Tochter nnd dem deutschen Bot­
schafter Fürsten Münster die Pariser W elt­
ausstellung besichtigt und dabei der deutschen 
Abtheilung seine besondere Aufmerksamkeit 
gewidmet. Auch für die nächsten Tage hat 
er seinen Besuch wieder in Aussicht gestellt.

„Wem gehörst D u  aber an?*
„Ich bin die Sklavin des wilden Hirten,* 

nnd damit deutete Cicindella befangen auf 
ein Gehöft, das ans dem Buschwerk unweit 
des marniorstrotzeuden GräbmaleS der Cäcilia 
Metella herauslugte.

„Ich möchte eines Deiner Lämmer haben 
—  doch verkaufen darfst Du wohl keines, 
Cicindella?* Ein verlegenes Kopfschütteln 
der H irtin  bestätigte diese Voraussetzung der 
Matrone.

„Nun so führe mich zu Deinem H errn !*  
Olympia erhob schwerfällig ihre üppige Ge­
stalt von ihrem Lager und folgte, von 
Enphronius, der inzwischen abgestiegen war, 
begleitet, dem voranschreiteude» Hirtenmädchen 
»ach dem Gehöfte.

„Was meinst Dn, EnphromuS —  was 
ist das Geschöpf wohl w erth? frug Olympia 
ihren Diener in griechischer Sprache, um von 
der H irtin  nicht verstanden zu werden, 
während sie die Gestalt derselben aufmerksam 
musterte.

„Viel mag es Dich kosten. Herrin, wenn 
ist» —  nnd wenig wird es 

Dich kosten, wenn er einfältig ist!* ant- 
wortete vorsichtig der schlaue Freigelassene.

„Das weiß ich wohl —  das meinte ich 
auch nicht! Ich wollte nur wissen, auf wie 
viel ich mich einlassen soll!*

Um die vollen Lippen der Olympia trat 
ein häßlicher Zug der Habsucht hervor.

„Wenn der Hirte nicht dnmm ist, so 
bereite Dich auf eine tüchtige Zahl Sexterzen 
vor —  und zähle sie auch —  denn gut ge­
füttert, schön gekleidet und zierlich unter, 
richtet —  wird sie die schönste Sklavin sein 
die je Dein Hans besessen hat.*

(Fortsetzung folgt.)



— E s wird jeht amtlich bestätigt, daß lassen zu wollen, umfassende Erhebungen
Groß-
Kron-

der P rinz  von Neapel zur Feier der 
jahrigkeitSerkliirung des deutschen 
Prinzen nach Berlin kommt.

— Der Staatssekretär des ReichSpost- 
amtes von Podbielski begiebt sich in diesen 
Tagen nach Borknm, wo Ende der Woche 
die Verbindung des Landkabels mit dem 
Seekabel (Emden-Newyork) hergestellt werden 
soll.

— Finanzminister D r. von Miqnel ist 
gestern Abend aus Schlesien wieder hier 
eingetroffen.

— D as Befinden des Oberpräsidenten 
D r. von Gvtzler, welcher sich bekanntlich seit 
einiger Zeit in der hiesigen Privatklinik des 
Geheimen R aths Professor D r. von B erg­
mann aufhält, ist andauernd günstig und 
daher eine Nachoperation unter allen Um 
ständen ausgeschlossen. Die durch den opera­
tiven Eingriff verursachte Wunde hat sich 
«»»mehr geschlossen; Appetit und Kräfte be­
ginnen, sich zusehends zu heben. Die 
Kinder des H errn von Goßler konnten daher 
bereits wieder nach Danzig zurückkehren, 
während F rau  von Goßler noch in Berlin 
verblieben ist, um ihren Gatten nach 
dessen Wiederherstellung nach dem Süden zn 
begleiten.

— An der F ah rt nach Konstantinopel 
werden die Minister Thielen und von Pod­
bielski sich nicht persönlich betheiligen, sondern 
durch höhere Beamte ihres Ressorts sich 
vertreten lassen.

— Der B nndesrath hielt hente hier eine 
Sitzung ab.

— Die Budgetkommission des Reichstags 
tra t  heute in die Spezialberathnng der 
Flottenvorlage ein und erörterte bei ß 1 die 
von« Abg. Miiller-Fuida (Z tr.) gestellten 
F rage» über die Nothwendigkeit einer dop­
pelten Schlnchtflotte nnd die Geschwader­
starke von 8 Linienschiffen, sowie über die 
Gründe für die gesetzliche Festlegung der 
M aterialreserve. S taatssekretär Tirpitz gab 
vertrauliche Mittheilungen über die Ver­
hältnisse anderer Flotten im Vergleich zur 
deutschen nnd 'w ies besonders darauf hin, 
daß unsere Flotte auch in der Nordsee dem 
Feinde gegenüber die Herrschaft behaupten 
müsse. Abg. Bebe! bekämpfte die Flotten- 
vermehrnng. M it England fei ein Krieg 
ausgeschlossen, und in einem Kriege gegen 
Frankreich und Rußland entscheide die Land­
armee. Abg. M üller-Fnlda (Ztr.) erwiderte,

"daß die französische und russische Flotte zu­
sammen der deutschen weit überlegen seien, 
nnd wies auf das Verhalten des französischen 
M inisters M illerand hin, wo man, obgleich 
eine bereits starke Flotte da sei, doch eine 
weitere Verstärkung in Anssicht genommen 
habe. Deutschland könne nicht mit ge­
bundenen Händen zusehen» wenn andere 
S taa ten  rüsteten. I »  solchen nationalen 
Fragen dürfe man sich nicht einfach ne- 
girend verhalten. Abg. Bebet lehnte für sich 
nnd seine Parteigenossen jede Verantwort­
lichkeit für das Verhalten M illerands ab. 
I n  Frankreich herrsche ein bedeutender 
Steuerdruck, und es werde dort noch ein 
Ende mit Schrecken nehmen. -  Hinsichtlich 
der Verstärkung der Anslandsflvtte gingen 
die Ansichten der Zentrnmsabgeordneten 
in der Kommission auseinander. Abg. 
M üller hielt eine solche Verstärkung nicht 
für nöthig, während Abg. P rinz Arenberg 
dafür eintrat. S taatssekretär Tirpitz berief 
sich auf zahlreich- Gefnche von Deutschen in, 
Auslande, die »in Zusendung von Schiffen 
bitten. Abg. M üller meinte, dann sollten 
die Deutsche» im Auslande auch zu den 
Kosten beitragen. Weiterberathung morgen. 
Eventuell soll morgen die provisorische Ab­
stimmung über ß 1 erfolgen.

— Die Wahlprüsnngskommission des 
Reichstages entschied heute, formell die 
Wahl des Freiherr» von Stumm (6. Trier) 
zu beanstanden.

— Der Londoner „Globe* erfährt aus 
Hamburg, daß das am 19. April vorn 
Kaiser an den Prinzen von Wales gesandte 
Telegramm nur die folgenden Worte ent­
h ie lt: „Ich nnd Heinrich erwarten Dich i» 
Alton».* Der P rinz von Wales erhielt 
dieses Telegramm in Neumünster, 80 Kilo«», 
von Altona.

— Die diesjährige Hauptversammlung
der deutschen Kolonialgesellschaft wird jetzt 
von dem Präsidenten Herzog Johann Al­
brecht zu Mecklenburg znm 1. Ju n i nach 
Koblenz einberufen. Von den bis jetzt vor­
liegenden Anträge» verdient an erster Stelle 
derjenige des Ausschusses Erwähnung, zu 
beschließen: D as Präsidium wird er­
mächtigt, au den Herrn Reichskanzler eine 
Eingabe behufs Förderung des Baumwoll­
baues in den deutschen Schutzgebieten Afrikas 
zn richten, in welcher M ittheilung von den 
seitens des Kolonial-Wirthschaftlichen Ko­
mitees für Togo geplanten Untersuchungen 
gemachtund die Reichsregierung gebeten wird, 
I .  die Gouvernements für Kamerun, Deutsch- 
Siidir j! und Deutsch-Ostasrika veran-

ttber den Baumwollbau der Eingeborenen 
anzustellen, eventuell die Eingeborenen durch 
Anstheilung von S aa ten  verschiedener 
S orten  seitens der S tationen zum B aum ­
wollbau nnd znm Einsenden von Proben an­
zuregen, vielleicht auch die Hüttensteuer in 
Gestalt solcher zn erheben; 2. Privatge- 
sellschasten, die zum Zwecke des Baumwoll­
baues begründet werden, das weitgehendste 
Entgegenkommen durch unentgeltliche Ueber- 
lassnng von Land zu gewähren.

— Z nr Linderung der Wohnungsnoth in 
Düsseldorf soll nach der „Franks. Ztg.* gegen 
Schuldverschreibungen die Summe von 20 
M illionen M ark aufgenommen nnd damit 
eine städtische Hypothekella,istalt begründet 
worden. Diese giebt alsdann nicht Hypo­
thekendarlehen, sondern auch Bankapital 
während des Banes, nm die Banlustigen bei 
der heutigen Steifheit des Geldmarktes von 
den Hypothekenbanken unabhängig zn machen. 
Der P lan  hat die Genehmigung der Re­
gierung in Berlin bereits gefunden. D as 
Stadlverordnetenkolleginm wird sich bald da­
mit befassen. Die Anstalt wird die erste 
ihrer A rt in Dentschland sein.

— Zn das hiesige M ilitür-Unter- 
sttchungsgefängniß eingeliefert wurde ein 
Hanvtmann unserer Schntztruppe. Ueber 
die Ursache der Verhaftung wird strengstes 
Geheimniß bewahrt.

—  Der Reichs- und Landtagsabgeordnete 
D r. Calensly (Ztr.) hat seinen hiesigen P a r ­
teigenossen schriftlich mitgetheilt, daß D r. 
Lieber noch in dieser Woche nach Berlin zu 
kommen und in dem P arlam ent thätig  m it­
zuarbeiten gedenke.

— Der sozialdemokratische ReichStagsab-
geordnete Bueb, V ertreter kdes 2. W ahl­
kreises Elsaß-Lothringen (Mühlhansen) hat 
hat heute sein bisher innegehabtes M andat 
niedergelegt. Vorher hatten sich unliebsame 
Auseinandersetzungen zwischen ihm und 
seinen Parteigenossen abgespielt, in deren 
Verlaufe ihm die M andatsniederlegnug nahe­
gelegt worden war._______________________

Eine epochemachende Erfindung 
für den Fernsprechverkehr.

Staatssekretär des Reichspostamts v. P od­
bielski hat sich am Mittwoch im Versnchsamt 
der Reichstelegraphie eine Erfindung vor­
führen lasten, die voraussichtlich berufen ist, 
eine erhebliche Vervollkommnung des F ern­
sprechverkehrs herbeizuführen. E s handelt 
sich um einen „ T e l e p h o n o g r a p h e n  
eine Combination des Telephons mit einem 
neu konstruirten magnetischen Phonographen, 
die es ermöglicht, Ferngespräche, auch solche, 
die in Abwesenheit des Empfängers aufgege­
ben sind, durch magnetische Einwirkungen 
derart festzuhalten, daß sie später beliebig 
oft wieder abgehört werden können. Dre 
Äedeutung der aus Dnnemar! kommenden 
Erfindung erstreckt sich indessen weit über 
dieses Anwendungsgebiet hinaus. Durch die 
Verwendung der Magnetophonographie wird 
es möglich, die Wirkung eines vorher 
fixierten Schaltbildes zn multipliciren und 
die Laute zu verstärken, so daß bei E in­
schaltung solcher Multiplikatoren die Fern- 
sprechlinien weit über das bis jetzt mit E r­
folg erreichbare M aß ausgedehnt werden 
können. Der Hauplvorzug des neue» Systems 
besteht ferner darin, daß es die gleichzeitige 
Leitung mehrerer Ferngespräche m ittels des­
selben Drahtes zuläßt. Außer dem S ta a ts ­
sekretär von Podbielski, dem M inisterialdi­
rektor Sydow und anderen höheren Beamten 
der Pvstverwaltnng, waren Geheimer Regie­
rungsrath Professor Slaby, sowie als R e­
präsentant der in der Bildung begriffenen 
deutschen Telephonographen-Gesellschaft D i­
rektor Gnest bei der interessanten Vorführung 
zugegen, die Professor D r. Strecker leitete. 
I n  amtlichen und technischen Kreisen wird 
der Erfindung große Bedeutung bcigemesten.

Der Krieg m  Südafrika.
Die Buren haben in der Nacht zum 

Mittwoch die Belagerung von Wepener auf­
gegeben und sich nach Angabe des Feld- 
niarschalls Roberts in Stärke von etwa 
4000- 5000 M ann am ? Mittwoch früh in 
lvrdöstlicher Richtung auf der S traße nach 

Ladybrand zurückgezogen. Wiederum haben 
also infolge ihrer Abneigung gegen die 
Offensive die Buren eine für sie günstige 
Kriegslage nicht ansgenntzt, obgleich sie 
über genügend Streitkräste verfügten. Außer 
den 4000— 5000 M amr von Wepener 
konnten sie 7000 M ann dem von Westen 
gegen Wepener vorrückenden englischen Ge­
neral Rändle gegenüberstellen. Trotzdem 
haben sie sich fast nur auf die Abwehr be­
schränkt. Die Gesammtverluste des in 
Wepener eingeschlossenen Obersten Dalgety 
beziffern sich auf 33 Todte und 132 Ver­
wundete. —  Feldmarschall R oberts tele- 
graphirt, in den Kämpfen, die der Be­
setzung von Dewetsdorp vorausgegangen,

wurden 1 Offizier getödtet und 2 Offiziere, 
22 M ann verwundet.

I n  Alival North sind uach einer „Reuter*- 
M eldnng vom Mittwoch zwei aus der Kap- 
kolonie stammende Kundschafter eingetroffen, 
welche den Buren, die bei Wepener standen, 
entkommen sind. S ie sagen, daß der Kriegs­
ra th  der Buren den von den Engländern in 
Wepener eingesetzten Landdrost Vanderhoven 
znnl Tode vernrtheilt hat.

Eine Explosion in dem Vurenarsenal 
fand nach einer „Renter*-M eldung aus 
P rä to ria  am Dienstag Abend in der Gieße­
rei von Begbie statt. D as Gebäude wurde 
völlig zerstört. Zehn Personen wurden ge­
tödtet. 32 verletzt. Die meisten Verunglückten 
sind französische und italienische Arbeiter. 
Sofort nach der mit einem fürchterlichen 
Knall erfolgten Explosion standen sämmtliche 
Häuser der Nachbarschaft in Flammen.

Westlich von Kimberley haben die Buren 
in der Nähe von Windsortown ein neues 
Lager errichtet. Ih re  dortigen Streitkräfte 
in Stärke von 500 M ann bestehen nach 
einer M ittheilung der „Daily M ail* aus 
Kimberley aus Aufständischen ans Priska, 
Campbell und Griqnatown, die mit ihren 
Frauen und Familien nach Norden gezogen 
sind.

An der Grenze zwischen T ransvaal und 
der Portugiesischen Grenze in Komatipoort an 
der Bahnlinie Lonre»;» M arques wurde 
nach der „Daily M ail* in der Nacht znm 
Sonntag ein kühner Versuch gemacht, die 
Brücke bei Komatipoort zu zerstören. Die 
Durchführnug dieses P lanes wurde nur 
durch einige Küstern verhindert, welche Alarm 
schlugen. Seitdem haben die Buren ihre 
Streitkräfte an der Grenze vermehrt. — 
Der S inn  dieser Nachricht ist dunkel. Koma­
tipoort ist der einzige Zugang nach Lonrenko 
M arques. Durch die Zerstörung würden die 
Buren sich die letzte Möglichkeit einer Zufuhr 
abschneiden.

Z ur Beurtheilung der Aussichten des 
Krieges wichtig ist eine „T>mes*-Nachricht 
vom Dienstag ans Lonrenxo M a rq u e s ; Die 
Bnren-Negiernng sammle große Mengen von 
Vorräthen in den Depots des Distrikts von 
Lydenbnrg an, was die Annahme bestätige, 
daß die Buren die Berggegend als ihre 
letzte Stellung ansehen. Inzwischen werde 
das Gelände rings nm Johannesburg und 
P rä to ria  stark befestigt. I n  einer Gießerei 
in Johannesburg werde Tag und Nacht ge­
arbeitet; es würden jede Woche 700 Ge­
schosse hergestellt.

Ueber Zwistigkeiten im Kapministe- 
rinm berichtet das „Rentersche Bureau* ans 
Kapstadt. Es verlautet, zwei Minister seien 
für Annexion der Republiken, während zwei 
andere M inister scharf für Erhaltung der 
Unabhängigkeit der Republiken eintreten und 
einer sich neutral verhalte.

Der englische Handelsminister Ritchie er­
klärte am Mittwoch in einer Rede in Croy- 
don, die einzige Bedingung für den Friedens­
schluß sei. daß die Unabhängigkeit der 
südafrikanischen Republiken für immer auf-

Nur religiöser Aberglaube oder Fanatismus kann 
das Motiv bei diese» Blntmorden sein, denn ein 
Raub- oder Lustmordverbrechen hat nie Vorge­
lege». die Morde sind immer nur verübt worden, 
um Menscheublut zu gewinnen, nnd das weist 
doch auf religiösen Aberglauben deutlich genug

/  Zur Konitzer Mordaffaire
' Auf dem am Sonntag in Danzig versammelten 
Gemeindetag des Verbandes westpreußischer Shna- 
gogen-Gemeinden wurde bei der Besprechung der 
Vorgänge in Konitz mitgetheilt, daß der Minister 
des Innern am 20. d. Mts. eine Verfügung an 
den Regierungspräsidenten in Marienwerder er­
lassen habe. wonach alle erforderlichen Maßregeln 
zn rechtzeitigem und erfolgreichem Einschreiten 
gegen die Excedenten getroffen werden sollen. 
Nachdem der Minister dann Abends Nachricht 
von den Ausschreitungen in Baldenburg erhalten 
bat, hat er sofort den vortragenden Rath, Geh. 
Ober-Negiernngsrath Dr. Manbach nach Kvnitz, 
Schlochau. Baldenburg gesandt mit der Vollmacht, 
das Geeignete anzuordnen, insbesondere erforder­
lichen Falls militärische Hilfe z« requiriren. Nach 
eingehender Debatte nahm die Versammlung ein­
stimmig folgende Resolution an: „Die Theil- 
»ebmer des hente in Danzig versammelten Ge- 
meindetages des Verbandes der westpreußischen 
Shuagogengemeinden erklären, daß sie ihren be­
drängten Glaubensgenossen in Konitz und anderen 
Orte» der Provinz ihre vollsten Sympathien ent­
gegenbringen und ihnen alle Zeit mit Rath und 
That znr Seite stehen werden. Die Versammelten 
sind aber der Meinung, daß die Widerlegung des 
Märchens vom Ritualmorde für jeden verstän­
digen Menschen überflüssig ist, rathen vielmehr 
ihren Glaubensgenossen, das Resultat der Unter­
suchung mit Ruhe und Vertrauen anf die Unpar­
teilichkeit der Richter und das thatkräftige Vor­
gehen der königlichen Staatsbehörden abzuwarten. 
— Die Volksentrüstung wächst sich gegen das 
Jndeilthun, in feiner Gesammtheit nur deshalb 
ans, weil die Index in allen Blutmord-Fällen 
immer von vornherein f ü r  die der Thäterschaft 
verdächtigen Stammesgenossen eingetreten sind 
und auch im Konitzer Fall sich wieder so ver­
halten. Würden die Juden sich bei einem Blut- 
morde unzweideutig nnd entschieden gegen die 
verdächtige» Stammesgenossen keh'A, welche doch 
immer das ganze Jndenthnm in Mitleidenschaft 
zu ziehe» drohen, so würden Ausschreitungen des 
Volkes gegen die jüdische Bevölkerung sicher nicht 
vorkommen. Das „Märchen vom Riiualmord 
ist in der Praxis der Fälle von Tisza Eßlar bis 
Polna n ic h t widerlegt worden, denn die Thäter 
sind in allen Blutmorden der. neueren Zeit wie 
auch früher immer unermittelt sArebkn. sodaß 
die Blutmorde zu einem fürchterlichen Ratyset 
Werden, das die Menschheit beunruhigen muß

selbst der verkommenste Mensch bringt es nicht 
fertig, erneu solche» Mord in räuberischer Absicht 
zu begehen; auch der Umstand, daß nie etwas Fest­
stehendes über den oder die Thäter ermittelt 
worden kann nur damit erklärt werden, daß reli- 
gwse Gemeinschaft das furchtbare Geheimniß 
sichert. Da die Juden die Schächtmethode bei 
Tchlachtnng von Thieren anwende», richtet sich 
natürlich der Verdacht des BIntmordes gegen sie 
""b bisher haben sie durch ihr Verhalten in alle» 
Mordfallen dem Argwohn des Volkes immer nur 
neue Nahrung gegeben.

Israelitische Einwohner haben in den west- 
prenßischen Städten viel durch eigene Thorheit 
un.d Unbesonnenheit z» den gegen die jüdische Be­
völkerung gerichteten Unruhen beigetragen. Für 
erne gereizte Volksstimmung ist Cynismus 
das wohl am wenigsten geeignete Mittel, «m die 
Aufregung zn beschwichtigen. Ans Flatow wild 
berichtet, daß ein jüdischer junger Man» einem 
christlichen Bürger ironisch erklärte, daß er sich 
zum Anstrich seines rothen Fahrrades Blut vom 
jungen Winter habe schicken lassen. I n  Hammer­
stein hat es an ähnlichen provozireude» Hand­
lungen nicht gefehlt. So wurden z. B. von dem 
Boden des Kaufmanns Ehrenwerth Steine auf 
das ruhig dastehende Publikum geworfen. Der 
Kanfmann Camiiier hat mit Schießen gedroht, 
nnd ein Judenmädchen hat geäußert: Sollten 
die Juden auswandern, dann müßten die Christen 
als Packesel ihr Geld vorautragen. Außerdem 
hätte sie auch noch einen mit Winters Blut ge- 
müchten Schnaps znm Verkaufe. Die Folgen 
solcher thörichten Neiznngen sind dann nicht aus­
geblieben. Auch in Camin nnd Czersk solle» von 
jüdischen Einwohner» Revolverschüsse abgefeuert 
worden sein. Ans Flatow wird ferner berichtet, 
daß dem dortige» Lokalblatte, welches die M it­
theilung über die Konitzer Mordaffaire nach ande­
ren answärtigen Zeitungen brachte, im Namen 
der jüdische» Gemeinde das Abonnement gekündigt 
und angesagt wnrde.daß man hierzn auch dieJuden 
der Nachbarstädte veranlassen wolle. Von solche» 
Uebergriffen. welche große Erbitterung hervorrufen, 
sollte man sich fern halten und das Spielen mit dem 
Revolver unterlasse». Der preußische S taa t hat 
Machtmittel genug, um die Ordunng aufrecht zu 
erhalten, und wird auch die jüdischen Einwohner 
stets in ihrem Eigenthum nnd persönliche» Sicher­
heit zn schützen wissen. — Selbst der „Gesellige* 
fühlt sich zn folgenden Bemerkungen veranlaßt: 
Die Absicht, durch Nachtheile siuanzieller Art 
unbequeme öffentliche Mittheilungen verhindern 
zn wollen, verbittert auch n. eine kleine „Qnittnng* 
für ihr Verhalten wurde den Juden in Schlochau 
durch Hep-Heprnse und durch Zertrümmerung 
einiger Fensterscheiben gegeben! Auch das un­
nütz»'Spielen mit dem Schießgewehr sollten die 
Jnde» in den aufgeregte» Ortschaften unbedingt 
lassen. Wir leben nicht in Texas oder Ohio. — 
Und zu der Erklärung des Gemeindetages des 
Verbandes westpreußischer Shiiagogenaemeinden. 
der den israelitischen Glaubensgenossen räth: 
zdas Resultat der Untersuchung in Konitz mit 
Ruhe „nd mit Vertrauen anf die Unparteilichkeit 
der Richter und das thatkräftige Vorgehen der 
königlichen Staatsbehörden abznwarteu", bemerkt 
der „Gesell.*, das sollte ganz selbstverständlich 
sein. Im  übrigen hätten die Theilnehmer an ienem 
Gemeindetage bester gethan, statt eine überflüssige 
Resolution zu fasse», wenn sie z. B. eine erhebliche 
G e l d b e l o h u u n a  für die A u f k l ä r u n g  der 
Konitzer Mordthat ausgesetzt hatte», wie das ja 
der jüdische Rechtsanwalt A. in Konitz schon ge­
than hat. Damit, daß mau vielleicht mit über- 
legrnen Lächeln dre „Widerlegung von Märchen* 
für gänzlich „überflüssig" erklärt, wird man schwer­
lich irgendwo Eindruck machen.

Kriminalkommissär Wehn hat persönlich in 
Czersk festgestellt, daß der ans dem Sknrzer 
Morde bekannte Händler Josephsohn iiiCzersknicht 
wohnhaft ist. Geh. Oberregicrnngsrath Manbach 
aus Berlin nnd Geh.Neg.-Rathv. Gizycki-Marieu- 
werder sind in Konitz angekommen. Am Donners­
tag fand wiedenlin eine Konferenz der höheren, 
Regierniigsbeamten über die erforderlichen Sicher­
heitsmaßregeln statt.

I n  Schwersenz ist, wie von dort gemeldet 
wird, der von Konitz dorthin verzogene Kantor 
und Schlichter Heyinani,, ein natnralisirter Russe, 
eingehend i» der Mordsache verhört.

Der Bäcker Nadtke in Krone a. Br. ist gleich­
falls wegen des bekannte» Vorfalls mitdein Bettler 
verhört worden. Letzterer trug ein dünueS Spazier» 
stöckchen bei sich. . „

Der Krawall in Czersk am Sonntag giebt 
wahrscheinlich noch Beranlaffiing zu einem Land- 
sriedensbnich - Prozeß. Geudarmeriewachlmeister 
Sauer-Czersk, der längere Zeit hindurch einer 
tansendköpfigen aufgeregten Menge allein gegen­
über stand und schließlich nach üblicher dreimaliger 
Aufforderung, daß die Lente anseinander gehen 
sollten. Sicherheitsmannschaften den Gebrauch der 
Waffe befahl, winde aintli.o wegen des korrekten, 
besonnenen Verhaltens belobt.

Die Petition an die Konitzer Staatsanwalt­
schaft nnd den Justiz,ninister, wegen Vernehmung 
bestimmter Zeugen, welche in den Kreisen der 
Konitzer Bevölkerung zirknlirt, ist u. a. von den 
Herren Gymnasialoberlehrern Dr. Thiel I, 
Schoenenberg. Hosrichter. dem Königl. Kreisschnl» 
inspektor Rbode rc. angeregt und ins Werk gesetzt. 
Mittwoch Abend wurde» an der Synagoae und 
mehreren Wohnungen der Juden Fenster zer­
trümmert. Nach des Chemikers Bischoff-Berlm 
Gutachten habe» sich an dem ihm liberwndten 
Packpapier F e d e r s p u r e u  v o n  H a u s s e -  
f l üge t  gezeigt.

Der verhaftete Händler Jsraelsk,. der miter 
dem Verdacht steht, den Kopf des ermordeten 
Winter am Charfreitag aus der Stadt nach der 
Ansstndnngsstelle gebracht zn haben hat n„» anch 
zugegeben, daß er an dem Tage sein Sans ver­
lassen hat, was er erst ableugnete. Seme Fran 
giebt a», Jsraelsk, g'iig am Charfreitag früh gegen 
7 Uhr z»r Andacht in die Shnagoge und kehrte 
gegen 8 Uhr nach Hause zurück. Nach kurzem 
Aufenthalt begab er sich z„r Post. nm die Zeitung 
abzuholen, mid verließ darauf »ochinals aus kurze 
Zeit seine Wohnung, um Wasser zu holen. 
Zwischen 10 Uhr (in welcher Zeit Herr Boten- 
meister Fiedler den I .  aus dem Wege nach dem



U  v'i?r Knabe», welche den Kopf auffanden, 
sind wie bekannt, vov der Gesa,nnitbelohniiiig von 
67VV Mark insgesammt 1000 Mark ausgezahlt 
worden. Ein christlicher Kanfmann m Kvnch. 
ez-rx Stockebrandt, hat sich nnn erboten, die Be­
lohnung wieder die frühere Lohe von 670V 
Mark L  b,inge». also 1000 Mark beizusteuern.

Allmählich trete» jetzt immer mehr Personen 
hervor, die irgend welche Bekundungen zu der 
Sache z» machen haben. So hat sich eine Wasch­
frau gemeldet, die angrebt. sie habe kurze Zeit 
nach dem Morde von der Fleischermeister Lewi- 
scheu Familie ein blutiges Taschentuch mit den 
Buchstaben L. znr Wäsche erhalten und das 
Tuch auch wieder abgeliefert. Eine Aufklärn,ig 
ist nach nicht erfolgt. Ferner solle» zwei weitere 
Zeugen aus einem »iahen Dorfe Erklärungen be 
treffs der Matthäus Mkher'schen Ehelente abge­
geben haben, die ungefähr denen der früher ver­
nommenen Zeugen ensprechen.

Im  nahe gelegenen Städtchen Tnchel hat ein 
Bauunternehmer, der früher in Konitz gewohnt 
hat. öffentlich geändert, auf dem Grundstück, das 
Lern, Matthäus Mrher früher gehört hat. be­
finde sich ei» sehr versteckt liegender Keller m,t 
Fallthüre, die von Uneingeweihte» schwer zn 
finden sei. Ob diesen Erklärungen Gewicht beizu­
legen ist. steht dahin. — Thatsache scheint zn sein. 
daß am 4. März. dem Sonntage vor dem Morde, 
und anch am 11. März selbst, eine Anzahl fremder 
jüdischer Männer sich in Kouitz aufgehalten hat. 
Mehrere sollen dies erst abgeleugnet, später es 
aber zugegeben haben.

Vor den UntersnchungSrichter waren in den 
letzten Tage» wieder mehrere angesehene jüdische 
Bürger, (die Jakob Nehfeldt'schen. Hermann Le-
wiuski'schen, Ju lius Soldin'ichen Eheleute, 
die Lolzmann'schen Eheleute. der Glaser 
Studinski und Kanfmann Gustav CaSparh ge 
laden. Für die Ehefrau des Casparh war ein 
Krankbeitsatlest beigebracht worden. Im  Wesent­
lichen bildet den Gegenstand der Vernehmung die 
Anwesenheit des früheren Schlichters aus 
Schlochau am 11. März d. J s .  in Koiiitz. welche 
übrigens auch abaelenanet wird

Lokaluachrichteu.
Tboru. 27. April 1900.

— (M ilitä r is c h e s .)  Se. Exzellenz der Herr
Generalleutnant Wallmliller, Kommandeur der 
85 Division, ist gestern ans Grandenz hier einae- 
m hen e und morgen den Kompagnie-
-vesichtlgungen der Infanterie-Regimenter V.Borcke 
und v. d. Maiwitz, welche durch die Herren Regi- 
mentstominandtnre abgehalten werden, beizn- 
wohnen. Derselbe nahm sein Absteigequartier im 
Hotel „Thorner Hof".

-  (P e rso n a lie n .)  Die Wahl des Stadtraths 
und Syndikus Kelch in Thorn znm Vorsitzenden 
des Stadtansschufi'.'s für Fälle der Behinderung 
des ersten Bürgermeisters als auch des zweiten 
Bürgermeisters ist bestätigt worden.

Der bisherige Wasserbauwart - Anwärter 
Niemann -n Grandenz ist -um Königlichen 
Wasserbauwart ernannt worden. Zn Wasserbau- 
warten sind ferner ernannt: Der Strommeister 
Htthmann zn Cnlm. der Strommeister Albert 
Dischköwitz zn Sck'ilitz und der Strommeister 
Richard Wohn zn Schulitz, Der Strommeister 
Stecke! ist von Pieckel nach Thorn versetzt worden. 
Der blShenge Strommeistergchilfe Neichow in 
Fordon rst znm Königlichen Strommeister ernannt 
und als solcher nach Cnlm versetzt worden.

-  l B e z i r k s - E i s e n b a h n r a t b . )  Die nächste 
ordentliche Sitzung des Bezirks-Eisenbahnraths 
für die Eisenbnhn-Direktions-Bezirke Bromberg. 
Danzig und Königsöerg ist auf den 22. Jun i in 
Königsberg anberaumt worden. Anträge, welche 
nur von den Mitgliedern, nicht aber von deren 
Stellvertretern, auch nicht von Korporationen 
oder Vereinen gestellt werden dürfen, sind bis 
spätestens znm 15. Mai der Eisenbahn Direktion 
in Bromberg einzusenden. Nicht rechtzeitig ange­
meldete nnd nicht gelingend begründete Anträge 
werden unr dann auf die Tagesordnung gesetzt, 
wenn dres von mit,bestens drei Mitgliedern ver­
langt wird.

-7 I N u d e r - B e r e i n - T b o r n . )  I n  der 
gestrigen Monatsversammlnng des Vereins gab 
zunächst der Bootswart einen ausführlichen Be 
richt über die im Verlauf des Vorjahres ge­
machten Neuanschaffungen an Bootsmatertal, 
Aernen rc. Es verfügt hiernach der Verein jetzt 
über einen Bootspark von 9 fast durchgängig 
i^uen Booten. Die Heraufschaffnng des BootS-

"ach der bisherigen Landung rsteLleober-
yaib des Brnckenthores kann des hohen Wasser- 
Nandes wegen erst im Laufe der nächsten Woche 
fo lgen . Nachdem nun der Verein, infolge seiner 

§ ng. von dem deutschen Nuderverband als 
b.^l!!!lbdaufoett0ttimen worden, und als solches 
^kchtlg t ist. an den von den Verbands-Vereinen 

^  theilz?,nehmen, wurde be-

ziehe». Selbstrede,^"werr»!^ Demselben z„ »nter-
dleien noch die besten das Rennen von

«SE B D M
geschieht das, wohl selbstredend nicht in der^o«"
niing, dort einen Sieg zu erringe», sonder» 
mehr in der Absicht, den Mannschnft/n Gelen.,/ 
heit zu geben, im Wettkampf mit "den best I 
deutsche,, Neuumannschaften zu lernen und nm 
in der Technik zu vervollkommnen, sowie auch 
einen Maßstab für ihr Könne,, zu gewinnen. — 
Aufgenommen in den Verein winden 6 neue 
Miiglieder. Die Taufe des neuangeschaffien 
Rennvierers findet am Sonntag, den 29. er. Vo^ 
mittags im Bootshaus- statt und schließt sich 

8'iihschoppeu im Thorner Los an.

- " s ! - Ä -  B-rsmnm>m°g

Lerr Schornsteinsegermeister Fncks den Borfitz auf 
Wunsch der Versammlung übernahm, gelangte 
unSchst das Protokoll der letzten Sitzung zur 
Serlesun». woraus mitgetheilt wurde, daß die 

Prüfung der Rechnung bis April 1899 durch die 
dazu in der vorigen Sitzung bestimmten Herren 
Bnchdrnckereibesttzer P . Dombrowski, Gerichts­
vollzieher Nid nnd Schlofiermeister Wittmann 
erfolgt sei. Die Aufrechnungen seien mit den 
vorgelegten Belegen verglichen und sei alles für 
richtig befunden worden. Dem Kaffenführer 
Herrn Kaufmann Gehrke wurde darauf ans An­
trag die Entlastung ertheilt. Es folgte die 
Rechnungslegung für das abgelaufene Vererns- 
jahr durch den Kafienführer. ans welcher zu ent­
nehmen ist. daß am 1. April 1899 ei» Bestand von 
31,70 Mk. vorhanden war nnd die Rechnung mit 
einer Einnahme von 311,70 Mk. und einer Aus­
gabe von 162,30 Mk. abschließt. Der Verein zählt 
gegenwärtig 68 Mitglieder gegen 80 im Jahre 
1899 und 92 in, Jahre 1898. Zwei Mitglieder, 
die Herren Schlofiermeister Georg Döhn nnd 
Kansmann Moritz Kaliski, find neu ein­
getreten. Zn Rechnnligsprüfern wurden die 
Herren Schloffermeister Georg Doehn, Moritz 
Kaliski nnd Beruh. Lehser gewählt. Der 
Borstand ist im Jahre 1898 nengewahlt worden; 
nach drei Jahren scheidet '/, der Vorstandsmit­
glieder aus. Unbesetzt ist der Posten des erste» 
Vorsitzenden, da Herr Mittelschullehrer von Jaku- 
bowski die auf ihn gefallene Wahl wegen Ueber- 
bürdung abgelehnt hat. Herr Kaufmann Paul 
Meyer wird znm ersten Vorsitzenden gewählt und 
erklärt bei der Annahme des Amtes, daß er ver­
suchen werde, zu thun, was in feinen Kräften 
stehe. Ueber die von ihm geleitete Wohimngs- 
ve»Mittelung des Vereins , erstattet „och Herr 
Uhrmacher Max Lange Bericht: Seitdem er den 
Wohiiungsiiachiveis hat. seit dem 16. Ju n i 1892, 
sind insgesammt 1170 Wohnnngen angemeldet 
»norden. I »  dem abgelaufenen Jahre wurden 95 
Wohnungen bei ihm angemeldet, und zwar: 
42 bis 300 Mk.. 31 bis 600 Mk.. 17 bis 1000 Mk 
,,»d 5 über lOOO Mk. Ein von Hr». Meher gestellter 
Antrag, fortan nicht mehr unter die Veröffent- 
lichniigen des Hausbesitzervereins Wohnungen von 
Nichtmitgliedern a»fz»ilehine>». wurde ange­
nommen. Der Vorsitzende Herr Obermeister Fncks 
theilte zniii Schlöffe noch mit. daß sich der Verein 
einer Petition betr. die Besteuerung der Waaren- 
bänser angeschlossen habe. Auf eine Eingabe der 
Anlieger derGrabcustraße an den Magistrat wegen 
Reglilirung der Straße hat der Letztere geant­
wortet. daß die Straße noch in diesem Sommer 
gepflastert und mit Schrittplattenversehen werden 
soll. Herr Fncks regte auch an. dem Vorgehen 
der Hausbesitzervereine in anderen Städten zn 
gnusten der Abschaffung der Miethe für das Gas- 
nnd Waffermesser zn folgen nnd ebenso dahin zn 
wirken, daß die Kosten der öffentlichen Straßen- 
reinignng nicht bloß von den Hausbesitzern, son­
dern von der Allgemeinheit getragen werden. 
Die Versammlung wurde darauf geschloffen.

— (D ie f r e i w i l l i g e F e n e r w e h r )  hält am 
Sonnabend abends 8'/, Uhr bei Nicolai eine Hanpt- 
versaminlnng ab.

— (T h e a te r .)  Herr Theaterdirektor Sanne- 
mann, der in früheren Jahren hier öfters gastirte, 
kommt wieder einmal nach Thorn. E r wird vom 
2. M ai ab mit seiner Operettengesellfchaft im 
Biktoriagarten eine Reihe von Vorstellungen 
geben nnd mehrere Novitäten und AnSstattungs- 
Operetteif znr Aufführung bringe». Herr Direktor 
Hannemann hatte in den letzte» Jahren die 
Stadtlheater in Tilsit und Meine! nnd ist jetzt 
auf einem Gastspiel i» Elbing. Als Herr Haune 
mann in der zweiten Hälfte der achtziger Jahre 
auf u .serer Sommerbühne spielte, machte er nur 
gute Kaffengeschäfte. Es War damals die Glanz­
zeit derf Operette.' aber Herr Haittieina,», hielt 
auch immer auf tüchtig« Kräfte, sodaß er stets 
vorzügliche Leistungen bieten konnte. Wie uns 
mitgetheilt wird. beabsichtigt Herr Direktor 
Hanneiiiann n. a. dre Ansstattnugs. Overette» 
..Die Geisha- und »Die Puppe" aufzuführen 
^ . ^ S c h w u r g e r i c h t .  He,rte fnngirteu als 
Beisitzer die Herren Landrichter Dr. Bernardt und 
Gerichtsassisior Naiima«,,. Die Staatsanw alt­
schaft vertrat Herr S taatsanwalt Kroehnke Ge­
richtsschreiber war Lerr Gerichtssekretar Meiler 
Als Geschworene »ahmen folgende Herren a» der 
Sitzung theckr Gutsbesitzer Gustav Herzberg ans 
Cnimsee. Gutsbesitzer Ernst üonigmann ans 
Griebenan. Mobeihäudler Karl Schall ans Thorn 
Nittergntsbesitzer Otto Richter aus Bisknpitz! 
Gutsbesitzer Theodor Fischer aus Wimsdorf. Pro­
fessor Albert Wittko ans Cnlm, fiskalischer Gnts- 
verwalter August Perle ans Dembowakonka 
Zinimrrmcister Oskar Melde ans Cnimsee. Rentier 
Paul Hartmann aus Thorn. Rittrrgntspächte» 
Robert Scbwetas ans Adl.-Nendorf, Ritterguts 
besitzet Josef Wilde ans Lohenkirch und Ritten 
gntsbesitzer Arnold Borris aus Waldheim. — Auf 
der Anklagebank erschien der Arbeiter Franz Jacn- 
bowski. ohne festen Wohnsitz, z. Z. j„ Unter­
suchungshaft. weicher sich Wege», vollendete,, und 
versuchte» Ra,,bes und wegen Diebstahls im 
wiederholte» Ruck,alle zn verantworte» bat. Als 
Vertheidiger des Angeklagten meldete sich Herr 
Rechtsanwalt Radt. Der Angeklagte ist ei» alter 
Zuchthäusler, der erst am 18. Januar d .J s .  „ach 
Verbüß»»« einer zehnjährigen Zuchthausstrafe ans 
der Strafanstalt in Grandenz entlassen ist.

— ( Ei s  g e f r o r e n )  I n  der vergangene» 
Nacht war der Frost so scharf, daß kleine Wasser­
tümpel rc sich mit einer Eisdecke überzogen.

— ( Ge s u n d  enlr  Invaliden - Qnittungskarte 
der Buchhalterin Gertrud Rosenfeld i» der Segler­
straße. ein leeres braunes Portemonaie auf dem 
altstädtische» Markte.

— < B i e h ma r k t . )  Auf dem heutigen Vieh- 
ivarkte waren aufgetriebe»: 562 Ferkel nnd 89 
Schlachtschweine. Man zahlte 33 34 Mk. für 
kette Waare nnd 31—32 Mk. für magere Waare 
pro 50 Kilo Lebendgewicht.

(Bon der  W eichsel.) Wafferstand der 
Weichsel bei Thorn an, 27. April 2.42 M tr. Wi.nd- 
nchtmig: IV. — Angekommen: Dampfer „Genitiv , 
Kapital, Goergens, mit 1500 Ztr. div. Gütern von 
Brvmberg, Dampfer „Thorn". Kapitän Witt. mit 
500 Ztr. div. Güter» nnd I Kahn im Schlepptau 
von Danzig, Dampfer .Wilhelm»»', Kapitän 
Bebbe. mit 300 Ztr. div. Gütern von Köuigsbe>g. 
sowie die Kähne der Schiffer E. Schröder mit 
2000 Ztr. div. Gütern von Danzig. V. Ruzicki mit 
20000 Ziegeln, I .  Blachowski mit 3000 Ziegel», 
F. Ostrowski mit 1860 Ziegeln, sämmtlich von 
Antoniewo. E Dahmer mit 12600 Ziegeln von 
Zlotterie, V. Tornowski, F. Smiegelski, X. Za- 
krocki, sämmtlich mit Steine» von NieSzawa. 
F. Kuminski. 3oh. Kunz. B. Weßlowski. Th. Web-

lowski, B. Kawecki, sämmtlich mit Steinen von 
Nieszawa nach Mewe, Emil Brauer und Ernst 
Brauer mit Steinen von Nieszawa nach Grau- 
denz, R. Liedt mit 2300 Ztr. Schwefel, M. Sommer- 
feldt mit 2000 Ztr. div. Gütern, beide von Danzig 
nach Warschau. W. Pflngradt mit 4000 Ztr. Roh­
zucker von Wloclawek. Abgefahren: Dampfer 
„Warschau". Kapitän Greiser, mit 1000 Ztr. Roh­
zucker. Dampfer „Weichsel". Kapitän Ulm, mit 
1000 Ztr. Rohzucker. 200 Ztr. Mehl nnd 300 Ztr. 
Getreide, beide nach Danzig, sowie die Kähne der 
Schiffer I .  Kalwazinski mrt 3400 Ztr., R. Pola- 
szewski mit 3200 Ztr., B. Kwiatkowski mit 2600 
Ztr., sämmtlich mit Rohzucker „ach Danzig. 
F. David mit 2500 Ztr. Mehl nach Berlin, ferner 
leer M. Weffalowski. I .  Schirrmacher, G. Marohn 
und F. Annnszak, sämmtlich stromaufwärts.____

Mannigfaltiges.
( E i n e  G u t e n b e r g f e i e r )  anläßlich 

des 500. Geburtstages findet Mitte Juni in 
Leipzig statt, wozu jetzt schon große Vor­
bereitungen getroffen werden; gleichzeitig 
hiermit findet eine allgemeine Ausstellung 
für das gesanimte Buchgewerbe statt.

(23. de u t s c h e r  F l e i s c h e r - V e r ­
b a »  d s ta g .)  Der deutsche Fleischer-Ver­
band, welcher auerkannterweise zn den 
größten Jttuungsvereinigungen in Deutsch­
land gehört, umfaßt zur Zeit 968 Städte 
mit rund 32 000 Mitgliedern; er wird 
seinen 23. Verbandstag in den Tagen vom 
11. bis 12. Znli d. J s . zu Nürnberg ab­
halten. Zugleich wird aber auch das fünf- 
nndzwanzigjährige Bestehen des Verbandes 
festlich begangen werden. Eine besondere 
Bedeutung wird dieser 23. Vcrbandstag noch 
dadurch erhalten, daß am Tage vorher die 
Generalversammlung der Fleischerei-Berufs- 
genoffenschaft in Nürnberg stattfindet, ferner, 
daß mit diesem Berbaudstage eine Ausstellung 
von Maschinsn, Geräthen und Werkzeugen 
zur Fleischerei und Wurstfabrikation ver­
bunden sein wird. Jede weitere Auskunft 
ertheilt und jede Anfrage beantwortet gern 
in sachgemäßester Weise die Redaktion der 
„Deutschen FleischerZeitnug" (alleiniges 
amtliches Organ des deutschen Fleischer-Ver­
bandes), Berlin, Wilhelmstraße 119/120.

Neueste Nachrichten.
Auowrazkaw, 27. April. Nach hier einge­

gangener Nachricht ist gestern früh in Mägde- 
bürg infolge Selbstmords der Baumeister 
Küster gestorben. In  der Stadt herrscht, 
namentlich unter den Bauhandwerkeru, große 
Aufregung» da allgemein angenommen wird, 
ein Vermögenszusammenbruch sei die Ursache 
der That. Die Verluste sollen bedeutend sein.

Berlin, 27. April. Die Bndgetkommission 
des Reichstages nahm bei der Berathung 
der F l o t t e n v o r l a g e  mit 20 gegen 
8 Stimmen den ZentrumSantrag an, worin 
die geforderte S c h l a c h t f l o t t e  v o l l  
b e w i l l i g t ,  die Vermehrung der AuS- 
landsslotte gestrichen und die Vermehrung 
der Materialreserve herabgemindert wird. 
Als Decknngsmittel werden die von den 
Blättern mehrfach gemeldeten Steuerer- 
höhungeu respektive ergänzenden, den 
Massenverbrauch nicht belastenden Reichs- 
stenern vorgeschlagen.

Berlin, 27. April. Preußische Klaffenlotterle 
(Borniittags-Ziehnng) Es fielen Gewinne von 
15000 Mk. auf Nr. 182226. 10 060 Mk. aus N n, 
91672. 222631. 5000 Mk. aus Nr. 104474.

Emve», 26. April, Abends. Bei der Reichs- 
tagsersatzwahl im Wahlkreise Aurich (1 Han­
nover) wurden nach den bis 11 Uhr Abends 
hier vorliegenden Mittheilungen für Seniiiller 
(natl.) 6438 Stimmen, für Dr. Allmern 
(Frs.Volksp.) 2728, für Brich,, (Recht. u. Bd. d. 
Landw.) 1679 und für Hng (Sozialdem.) 
1072 Stiinintn gezählt.

Nizza, 26. April. Die verwiltwete Her­
zogin «lexandrine von Sachsen - Cvburg- 
Golha ist gestern hier eingetroffen.

London, 26. April. Ei» Neiitertelegramn» 
aus Prätoria von heute berichtet, die ge 
meldete Explosion in dem Negierungsarseiial 
ereignete sich nicht in Prätoria, sondern in 
Johannesburg, und zwar am anderen Ende 
der Straße, in der die Fabrik von Vegbie 
liegt.

London, 26. April. Unterhaus. Unter­
staatssekretär Wyndham erklärt, in den 
zwischen dem Kriegsamt und Lord Roberts 
gewechselten Mittheilungen zeige sich in keiner 
Weise, daß die strategischen Bewegungen 
infolge Mangels an Nemouien oder an 
rollende», Eiseiibahnmaterial verzögert oder 
geändert worden wären. Die Gesammtzahl 
der seit Beginn des Krieges nach Südafrika 
bereits gesandten oder zur Versendung be­
schafften Ncmonten betrage 42 000 Pferde 
nnd 23000 Manllhiere. Soweit die Re­
gierung wisse, sei die von Roberts zn er- 
edlgende Schwierigkeit nicht in erster Linie 
durch die Frage der Remonten oder des 
rollenden Eiscnbahnmaterials hervorgerufen, 
londern durch die Thatsache, daß Roberts 
Bloemsontein erst nach einem Marsche nnd 
Kampfe nahm, der einen Monat lang fern 
von der Eisenbahnlinie geführt werden mußte.

Seit jener Zeit sei Roberts damit beschäftigt 
gewesen, sich der Eisenbahnlinie zu l emächti» 
gen und sie auszubessern, drittens die 
Operationsbasis von Kapstadt nach Bloem- 
fontein zu verlegen und viertens die einzel­
nen Abtheilungen des Feindes zu schlagen, 
die die rückwärtigen Verbindmigen bedrohen. 
Die ersten drei von diesen nothwendigen 
Vorbedingungen des Vormarsches seien, wie 
man glaube, abgeschlossen, und die vierte 
scheine in befriedigender Weise vorwärts zu 
gehen.
, KingStown 26. April. Die Königin hat flch 
hmte Nachmittag zur Heimkehr auf der Yacht 
„Victoria and Albert" eingeschifft.

Ottawa, 26. April. Ein nngeheurer 
Brand droht, einen Theil der Stadt zu ver­
nichten. Die Fabriken nnd der Kauada- 
Pacific-Bahnhos nnd das Elektrizitätswerk 
find zerstört. Die Hänser find beleuchtungs- 
los. Das Parlament vertagte sich auf 4 
Tage. Miliz ist znr Hilfeleistung aufge- 
boten. Der Schade» beträgt vier Millionen 
Dollars. ______

Veran-wortttch für den Inhalt: Heiur. Wartmann in Thorn.

Tend. Fondsbörse; fest.
Russische Banknote» p. Kasia
Warschau 8 Tage..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsuls 3 . .
Preußische Konsols 3'/, °/o .
Preußische Konsols 3'/, .
Deut che Rcichsanlcibe 3°/o .
Deutsche Ncichsanleihe 3'/,<7a 
Westsr. Pfandbr. 3°/<> ne»l. N. 
Westpr.Pfandbr.3'/,"/» „ .
Posen» Psandbriese 3'/.°/« .

4"/»
Bosnische Pfandbrief« 4'/>/»
Tiirk. 1°/, Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/». . .
Ruininl. Rente v. 1894 4"/, .
Diskon. Koniniandit-Ailtheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktieii.
Thorner Stodtanleihe 3'/, "/»

Weizen: Loko in Rewh.März. .
S v i r i t n S :  70er loko. . . .

Weizen M a i .......................
„ Ju li  . . . . . .
„ September . . . .

Roggen Mai .......................

I  September !

B e r l i n .  27. April (SpiritnSbericht.) 70ev 
49.76 Mk. Umsatz 10000 Liter. 50er loko — Mk.  
Umsatz — Liter.

Kö n i g s b e r g .  27. April. (Getreldemarkt.) 
Znfuhr 32 inländische. 105 russische Waggons.

216 10 216-20
215-90 —

84-45 84-45
86-00 86-20
96 30 96-40
66-10 96-10
85-80 66-00
96 30 96 60
82 50 82-75
92-50 92-50
94-40 94 38

100 90 100-70
— 97-60
— 26-80

95-25 95-30
80-75 89-50

189-00 188 00
235 50 233-00
125-00 >25-00

80 79V.
49-70 49-70

150-50 151-00
154-50 >55-50
158-00 159-25
148-75 148-75
149-00 147-00
149-00 144-00

Standesamt Mocker.
Vom 19. bis einschl. 36. April d. JS . Nnd 

gemeldet:
, .  ») als geboren:
l-.Schnhmacherineister Friedrich Woelk, S . 2. 

Arbeiter Stephan Cichocki. S . 3. Hiissweicheu-
stell e r . Kl̂ ninreh. ^  4 Schuhmacher
Friedrich Wolfs, S . 5. Eigenthümer Johann 
Barwitzki. S . 6. nnehel. S . 7. Zimmeraesell 
Johann Kappel-Kol.-Weißbof. S . 8 A,ch W f  
Schwarz. T. 9. Besitzer Franz Elonecki. T ?  10. 
Arbeiter Anglist Sommer. T. N. Bäckermeister 
Itan islans Maternicki. T. 12. Arbeiter Franz 
Skrobacki» T. 13. Lehrer Theophil Werner. T. 
14. Arbeiter Anglist Grose. S . 15. Bäckermeister 
Gustav Konlietzko, S. 16. nnehel. S. 17. Post­
schaffner Emii Kutscher. S. 16. Schuhmacher- 
meister Karl Stensitzki, S .

d) als gestorben:
1. Otto Klemp-Kvl.-Weißbof. 2 I .  2. Boles- 

laus Lewandowski. 3 M. 3. Wwe. WUHelmine 
Mißiuann geb. Wolfs. 86 I .  4. Wwe. Dorothea 
Kalkowski geb. Wilmoviiis, 80 I .  5. Lnca 
Kaniewski, 8 W. 6. Kasimir Kwelia. 4 M.

») zum ehelichen Aufgebot:
1. Sergeant im Fnßartillerie-Regimeiit N r. 15 
Wilhelm Besta-Rndak und Klara Staaks. 

a) alS ehelich verbunden:
1. Packmeister Paul Klingans mit Angnste 

Soiliieuberg. 2. Arbeiter Richard Brau» Schön- 
walde mit Alwine Kanval daselbst. 3. Königl. 
Schntzmann Karl Willing-Berlin mit Baleria 
Rntkowski.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag» d. 29 April 1908. (Miserkcvrdiasdomini.)
Altstädtische evangelische Kirche: Barm- 9'j, Uhr 

Gottesdienst: Pfarrer Stachowitz. — Nachher
Beichte und Abendmahlr Derselbe. Abends 6 
Uhr Gottesdienst: Pfarrer Jacob!. — Kollekte 
für den Kirchban in Barkenfelde. Diözese 
Schlochau.

Neustädtische evangelische Kirche: Born». 9'I, Uhr 
Gottesdienst: Pfarrer Heuer Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Nach,,,, k e i n  Gottesdienst 
Kollekte für den Kirchban in Barkenselde

Garn °n-Kirche: Bonn. 10'>. Ubr Gottesdienst: 
Divisioiispiarrer Becke. — Nachm 2 M r 
Kt.'dcrgoUesdieilst: DivisionSpfarier Decke.

^  Gemeinde Thon»; Vormittags 10 Uhr
Gottesdienst in der Aula des königl. Gvm- 
nasinms: Peediger Arndt.

Baptistenklrche Heppuerstr.: Vorm. S'I, Uhr
nnd Nach,». 4 Uhr: Gottesdienst.

Evangel. luth Kirche: Vorm 9'i« Uhr Gottesdlenst 
ii»d Abendmahl. Hilispeediger Rudeloff.

Evcingel.-lutherische Kirche in Melker: Vorn». 9'/, 
Gottesdienst: Pastor Meyer. Nach»». 4 Uhr: 
Derselbe.

Mädchenschule in Mocker: Nachm. 5 Uhr Gottes­
dienst. Pfarrer Heuer.

vethaus zn Gr -Ncssau: Morgens 7 Uhr Beichte 
und Abendmahl. Pfarrer Enden!«»».

Evangelische Kirche zu Podgorz; Vorm. 10 U h r  
Gottesdienst. Kollekte »ür die B e r l i n e r  Stadt- 
mission. — Nachm. 2 U h r :  Kindergokicvöiei ist .  
Pfarrer Endemann.



Bekanntmachung.
Aus der Baumschule im Schutz- 

bezirke Ollek im Jagen 70 kann noch 
folgendes Pflanzmaterial bei schleuni­
ger Bestellung abgegeben werden:

1000 St. 6- bis 10 jähr. verschütte 
Ahorne, meist gute Atteebäume, 
pro Hdt. 45 bis 60 Mark,

5060 Stück 5- bis 7 jährige ver­
schütte Fichten, pro Hdt. 12 
Mark.

Bestellungen sind an die Adresse 
des städtischen Oberförsters, Herrn 
l^üpkes in Weinhof, direkt zu richten.

Thorn den 25. April 1900.
Der Magistrat. ̂ d)iein in Stewken be-

'' W o h n h a u s
nebst ca. 2 Morgen Gartenland, nahe 
am Thorner Hauptbahnhof, bin ich 
willens unter günstigen Bedingungen 
zu verkaufen. Zu erfragen bei

n. «SUSP, Nndak.
^odeshalber ist ein grobes Grund- ^ stück mir massivem Speicher, 
großem Hofraum und Ställen zu 
Thorn, Neustädtischer Markt 23 uud 
Hospitalstraße 3, in welchem seit ca. 
35 Jahren ein rentables Getreide- 
geschäft und Restallration betrieben 
wurde, preiswerth zu verkaufen, evtl. 
auch getheilt. Näheres

Neustädtischer M a rk t  2 3 , I.L!n Orunrlslüolc
mit Hökerei wird auf Mocker oder 
Culmer-Vorfladt zu kaufen gesucht. 
Anzahlung ca. 1(-00 Mk. Angebote 
unter L,. 10 an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung erbeten.
i^attsgrmldjnjck,!. best. Lage Thorn's, V zu verk. Schulsrraße 7.

4 S Ä V  M ir.
auf ein städt. Grulldstück zur erstell 
Stelle gesucht. Zu erfragen in der 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

2  s iä ik k t t  M M c k ,
9 Jahre alt, billig zu verkaufen.

Hotel „Schwarzer Adler",
T h o r  n.

Ein säst neues

billig zu verknusen. Besichtigung vo» 
1—2 Uhr mittags. Bachestr. S, «»-

Ein Raeehnud
wird zu kaufen gesucht. Augeb. unter 
X . V . an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Alte Thüre«, Ftujlkl 
,  liiih Okft»SM- zum Abbruch "V«s verkauft 

Kaure, meistee, 
Gerechteftraße 2 3 .

Wft erwerbe erstklassiges F a h rra d  ?
Antw ort: kostenlos auf Anfrage u. 
Odillrs 6 6. 533 bei «LssonstsinS» V v g ls p , ^.-6.. ßaagäskurg.

W « n s s » ,
speziell H ko rnop , 0sn-igS^, L I-
d ingap , größere Stücke bezw. Rari 
täten zu kaufen oder tauschen gesucht. 
Zur Errheilung numismatischer Aus­
kunft bin ich jederzeit bereit.

K v d o s e k k o , Brombergerstr. 94.

E i »  H o v o i s t
nimmt noch einige Schülerinnen au 
zum Klaviernnterricht. Angebote 
unter V . L .  an die Geschäftsstelle 
dieser Zeituna.

Anständiges Mädchen
als Mitbewohnerin gesucht.

Schuhmacherstrabe 24, IV.

W e s  U l l D  Ge°steustr"6^Ho" 1

j -  MiftmÄci »
s 7 !l. ÜMVklA. r
4 Gcrstenstratze 6 , )4 hält sich bestens empfohlen. -
r lkmti! M  rch nach Muster. Elegante u. solide  ̂ Arbeit. Schnelle preiswerthe :  ̂ Lieferung. Gelieferte Stoffe 5 H werden auch verarbeitet. ^

sm Zakre i-o -
waschen sich Alle mit der echten

Mmln MitmW-Zrist
von v o i-g m a n «  6> V o-, Radebenl- 
Dresden, weil es die beste Seife für 
eine zarte weifte. Haut und rosige« 
Teint, sowie gegen Sommersprosse« 
und alle Hautunreinigkeiten ist. L Stück SO Pfg. bei:
Kckolpl, Enckor» » v o .
und S «. wonckl»«-t> Esv«>».

W t«  W-Kiittkr
der Molkerei Leibitsch, 
täglich frisch, -MW empfiehlt

O s r l  S s l c r t s s ,
Gchuhmacherftrafte 2 6 .

Damen. ^
intelligent und redegewandt, werden 
zum Vertriebe von Wandsprüchen 
(Haussegen) gegen höchste Provisions- 
zahlung von neuer Firma gesucht. 
Sichere Existenz. Vorzüglicher Ver­
dienst. Persönliche Meldungen täg­
lich 10 bis 11 Uhr vorm. und 2 bis 
4 Uhr nachm.
kug. kulseks, Miktoria Hotel.

Möbl. Zimm. z. v. Schillerst». 12,lll, r.

M  » M e  R G «
und

ki« W B
Antritt per s o s o r t  oder M ai,
können sich melden bei

T «QlL

SiNlhtlts a l iW .  MüWt»
für Küche und Haus gesucht.

Frau Hauptmann « fo k lg s m u tt,,
Fischerstrabe 51.

E in  sauberes Mädchen 
für Küche und Haus sucht

Frau N s» , Breitestraße 4.

Ki« M M  M M
für die Nachmittage gesucht.

«"ein, Mcllienstrafte 8S.
Anfwärterin

sofort gesucht. Strobandstr.11, Part.

Suche von sosort
u. 1. Mai mehrere junge Mädchen 
als Stützen und Busfetfräuleiu sürs 
Restaurant sowie für jeden Sonntag 
zur Aushilfe. S t. I_o«attr><r«s>i8,
Agent, Heiligegeiststraße 17.

ödmkisslüls
oder Herren, welche sich zu solche» 
heranbilden wollen, werden zum Ver­
triebe von Wandsprücheu (Haussegen) 
gegen höchste Provisiouszahlung von 
neuer Firma gesucht. Sichere Exi­
stenz. Jahreseinkommen bis 4- und 
5000 Mk. Persönliche Meldungen 
täglich ' bis Vg10 Uhr vorm. und 
! 2 bis 2 Uhr nachm. 
ä u g . Ln rsekv»  Viktoria-Hotel.

Suche per bald Stellung als

l l .  S l i M M
im Koinptoir oder als Lagervcrwalter.

W . D irk s ,
Korzeniee bei Thor«.

g A S Ä
gesucht, welcher bei den Inhabern von 
Vergnügungslokalen gut bekannt ist, 
zum Vertrieb eines vorzüglich be­
währten

klicklckMmckii
in Thorn und Umgebung, bei hoher 
Provision.
v. tt. t-, Lsrtm an iH , H lronaMde,

Odokolaäekadrik.
Einen tüchtigen, energischen

M au re rp o lie r
UNd

K — W  M m M «
stellt sosort ein

k '.  N s i i L s ,
Maurer- und Zimmermeifter,

Juowrazlaw.

M a u r e r
zum Bau der Artillerie - Kaserne I 
und II in Jnowrazlaw bei gutem 
Lohn sofort gesucht.

Baumeister S a s s in * ,  
Jnowrazlaw.

G W O liig e r
finden dauernde Beschäftigung bei

S o p p s rl, Thor«.

K lem pner
für Bau und Wasserleitung stellt ein
L ü .  Elbing.

kLpM II. killen
reiettttaltiLste ^uswakl

nurmoüernrrMuzttr
in allen ?reislagen.

N e s iv  dttUgsl.

D E "  Gut möblirles "MU
2 N « r n L « r

mit auch ohne Pension billig zu ver­
miethen Gerechtestraße 26, M .

^ ,

a ls  Fußbodenanstrich bestens 
bewährt,

! sofort trocknend n.Mnchlos,
7 von

jedermann leicht anwendbar, 
gelbbraun, Mahagoni, eichen, 

nußbaum und graufarbig.

stsiirlMIO, ksM
A lle in  echt:

SlI<l6l-8 L 6o.. liioi n.

V o I » » A L i » §
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
von sofort zu vermietheu.

Hetligegeiststrafte LS.

frisire Damen
in und außer dem Hause

Fm Niüilitz 8e!n!06KW,
f r l s e u s r ,

L r v i t v « v  2 V  
(Natbsapoibskv),

Gingans von der Baderstraße»
Haararbeiten

werden sauber und billig ausgeführt.
KaittMbkil. Kopfwäschen.

pa. DiUgnrsten.
Etcheck«, PniWm«, 

iüetM Ilmiiel»«!«»,
N M  IlW l - s iM

enrpfiehlt

„Monopol"-
Backpulver
L 10 P fg . 

(Besser als Hese.)

„M onopol"-
Banillin-Zucker

ü 10 und 20 Pfg. 
(Besser als V an ille .)

„Monopol"-
Pudding-Pulver

L 10, 18, 20 P fa. 
Unübertroff. Q ualitä ten. 

M illion fach bewährte 
Recepte gratis.

Alleiniger Fabrikant:
» .  S t e e d »  H V i i r - d u r x

I n  Thorn zu haben bei:
V a r l SRsNN«», N od. K ü t- ,
und z o . D rogerie.

M s  o d e m i s o k e

Msreli-tM iiml llrbeai
von

in
Thorn, Seglerstraße N r. 2L ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum.

Eichene Speiche«,
Bohle», rothbuch. Felgen re.
verkaufe billig wegen Aufgabe des 
Geschäfts.______M u m , Culmerstr.

Lose
zur SS. Stettiner Pferdelotterie;

Hauptgewinn, best. aus 1 elegante» 
Jagdwagen mit vier Pferden, 
Ziehung am 1b- M a i cr., L 1,10 
M ark;

znr KönigSberger Pferdelotterie;
Hauptgewinn best. aus 1 lompl. 
4sp«nnigen Landauer, Ziehung am 
23 M a i cr.. ä 1,10 M ark; 

znr 4 . Wohlfahrts-Geldlotterie; 
Hauptgewinn 100 000 M k , Ziehung 
am 31. M a i und folgende Tage, 
L 3 . 5 0 M . ;  .  ,

znr SS. Marienburger Pserde- 
lotterie; Hauptgewinn, bestehend 
aus 1 Landauer m it 4 Pferden, 
Ziehung am 31 M a i cr., L 1,10 
Mark

zu haben in der ,
KeschSNrsttUt der ,Thorner Preiset

»K8tll8 l01l!sgll!8-

s M l l l M ,

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
smd zu haben.

6. v M d ro v 8 U '« d »  k l l M f M s r - l ,
Katharinen- u. Friedrichstr.-Lcke.

A«e zmilitnchm«.
2 Zimmer und Zubehör, von sofort 
zu vermiethen.

V o rv k s r t ,  Fleischermeister.

Killt kleine Kohma
von 2 Zimmem und Küche von sofort 
zu vermiethen.

K. Vsußsl» Gerechteftraße LS.

Vor dem Bromberger Thor.
breilsK Uen 27. ^pril «goo» adonUs s DUr:

Orosss
C lo w n - n. K o m ik e r-N o r lle llr r irg

^  U M "  g r o s s e s  p r e is  L s e !  J e t t e n .
Sonnabend den 28. April 1900, nachmittags 4 Uhr:

kxlla-fWültzil-, 8e>lül8f- Vll - Vlls8!8üW
L iATZNÄKs ru  srmiisoigton prsiosn. S W Z 8 N

Sperrsitz 80 P f..  1. P la tz 69 P f.. 2. P la tz 40 P f.. Gallerie 
20 P f.  -  L̂ inder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte " « « r r . c

S  v k r :

- ^ r o r s ts 1 1 « » g
-u  vollsn ?>ies!son. « W

I n  jeder Vorstellung Auftreten der berühmten Schulreiterin Fräulein
s « » « ! « » , Ä v  H V N « » » .

Ä S U  L S .  L 9 9 0 :
2 letzte Gala - B rillan t - Borftellnnaeu,

Anfang nachmittags 4  Uhr. — Kassenöffnung »  Uhr.' 
Anfang abends 8  Uhr. — Kassenöffnung 7  Uhr.

Hochachtungsvoll
Die Direktion.

«Z ., Küche n. Zub., pt., z. v.Lhurmstr. 8

8 > 0 L 0 « 8 liiL 8 s !» i,> N M 8 rlW .I
Maschinenfabrik und Kesselschmiede,

offeriren zur Frühjahrsbestellung 
zu billigsten Preisen und günstigsten Zahlungsbedingungen:

LttiM sM W k M W m  mi 8««iik «llkk Art,
speziell:

«U>. M 's  8kI»!dig!>-«N>>»ItteIl!lIS»,
Löffel-Drillmaschinen ohne Wechselräder

I»atsnE „K S s tS vka r",

8»x«ni»-IV«rmill-VriI!ma8e!iinM von 8i«öer8!kben,
Breitsäemaschinen und Meekarren,

IHngechrellliillschiilk«
p s ls n t  „ P M r n s r "  und p s lo n l „ K u n m s n n " ,

kliil. 8 s e r r  N süiiitlis- M  » « ilS ts s l-fU L « ,
N o r m a l p f lü g e  p a t e n t  „ l l e n M l " .

Okampian-beUer 0ullivs1oren» 
0ruvder, u. Wslren sUer

«mile Memlrili mit üi«i>In!W,
ILt«- ni»ck IIL«l^IpNnxv,

I L U V v n  -  H a o l o n a i s o l r l i r e r »
o tv . o to .

Prospekte und Preisliste« fre i!

Iie edmmlie limli-tiittüll, tiiM-,«. 8eii>°»lÄdölel 
tsnIiiiMmIim i mil mit IliWsliölsieb

von

XN. « o r » ! »
Seglerstraße Ur. 22 Seglerstraße Nr. 22,'

Fabrik und Hauptgeschäftr
v e o m b s rs , Wollmarkt Nr. 9, F i l ia le :  Danzigerstraße Nr. 164, 

Filia le  in S e a u llo n - -  Kirchenstraße Nr. 1, 
empfiehlt sich zur Reinigung aller Arten von Herren- und Damen-Garderobe, 
Sammet- und Seidensachen, Teppichen, Gardinen, Stickereien, Spitzen, 

Bändern, Schirmen u. s. w.
Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände werden wieder wie neu, m 

allen modernen Farben aufgefärbt.
Sämmtliche Anftriige werde« aufs sauberste und schnellste 

bei billigster Preisberechnung ausgeführt.

r«sl xi!> M M  r!il»M HmsW. M M m z
mit Klavier und Burschengelaß von 
sofort zu vermiethen.

Aakobsstraße S, l-

k« Minies Kun,
2. Etage nach vorn, billig zu v«rm.

Covverniknsstratze SS.
Gut möblirte Wohnung,

mit auch ohne Burschengelaß. vom 
15. M ai 1900 zu vermiethen. 
_______ Neuftädter Markt 19, I I .
M ö b l .  Zim. zu v. Allst. Markt 18, 

i  Treppe, vorn. Näheres beim 
Fleischermeister Herrn Iv "8 .

öbl. Zimm. per 1. M ai zu ver- 
miethen. Gerechteste. 1 6 , M . 

1 g. m. Zim. b. z. v. Mauerstr. 36, NI
Möblirles Zimmer

zu vermiethen Schillerstraße 41, tt. 
M öbl ruh. Zim. z.verm. Bachestr 9, M. 
M öb l. Z. sof. b. z. v. Bäckerstr. 6, II.

mit anschließeuder Wohnuug, Frem­
denstube, Remise und Geschäftskeller 
ist infolge Todes des bisherigen I n ­
habers vom 1. J u li zu vermiethen.

A lt- , Culmerstratze 20.
^s^ohnung, 3 Zimmer und Zubehör,

miethen'Gersten^ s !° lv ! Näheres 
bei Klempnermeister Slogan.

Bromberger- n. Hofstr.-Ecke, bestehend 
aus 6 sehr geräumigen Zimmern nebst 
Zubehör, Balkon und Vorgarten sowie 
neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerstube, Pferdestall für 3 Pferde, 
Wagenremise, ist zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
«»88, Bromberqerstr. 98._________ _

IK l l iM lW o  «s. 8Ü
ist die von Herrn Hauptmann l,ongLp6 
bewohnte 1. Etage, bestehend aus 7 
Zimmern, Badestube, Gasleitung nebst 
geräumigem Zubehör und Pferdestall, 
wegen Versetzung ev. von sofort zu 
vermiethen N obsp t

Fischerstr. 49.

Eine Wohnung,
3. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Eutree 
und Zubehör, billig zu vermiethen.

L a k n , Coppernikusstr. 39.

HmWM Um«,
1. Etage, von 9 Zimmern u. allem Zu­
behör, vom 1. M ai zu vermiethen.

Brombergerftraße 6L .
Versetzungshalber 3- und 5 zimm.

Vorderwohnnngen
mit Badeeinrichtung von sosort zu 
vermiethen. U lm o r «. Kaun-

Bäüerstratze 16, «.

Viktlirill-Theükk.
Operellen - Osslspisl

des
6tz8Lmmt-Lil8emb!«8 v. 8omnier- 
k!i6Lttzr„1üi8SnIiö!iv" in Li»iiiZ8' 

btzl Z l. kr.
iDirektion: k m i l  tts n n a m a n n ).

Montag den 30. April 1900: 
Stnsatiiiikllstk Gpcrelikn-ffovität l 

Gänzlich neue große Ausstattung 
allerersten Ranges! 

P rach tvo lle  japan . D e ko ra tionen ! 
Glänzende japanische u. engt. llostüme!

D » v  G sL Z L s ,.
Eine japanische Theehallsgeschichte. 

Operette in 3 Akten v. O w e n *H a ll. 
Musik von S i d n e y  J o n e s .

Dienstag den 1. Mai 1900: 
Sensationeller, glänzendster 

Erfolg an alle» ersten Bühnen!
Zahllose Aufführungen 

A M "  im In -  und Auslande. "M W  
Großartige, gänzlich neue Gesammt- 

Ausstattung!
Brillante Dekorationen k

G länzende Kostüme k

Die Puppe.
sltt PVZLPVS)

Operette in 3 Akt.v.Maurice Ordonneau. 
Musik von Edmond Audrön.

llodvriroükr-npai'k.
Kchleszptatz.

Sonnabend den 28. d. Mts.:
Stüttit klMSillllWdS!!.
Eine Mittrlwohiiuiig
s o f o r t  zu vermiethen

Copperuiknsstrake 23.
Baderstratze 2

ist die Wohnung in der 3. Etage, be- 
tehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn V. Saison daselbst.

Wohuuug,
5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu ersr. Brombergerstr. 60, Laden.

H H ^ O S S L S I L U I ^
von 2 Zimmern nebst Zubehör, 2. 
Stock, Gerechteftraße 10 sofort zu 
vermiethen. L o p p s nt, Bachestr. 17.

l NStMIiZ»
vermiethet A . i i j f M K Z .

Tuthülllrmlitilrotrtin„Olaurn Lreus' 
Sonntag den 2 0 . A p ril 1SV6,

nachmittags 3 '/, Uhr: 
Gebets-Versammlung mit Bortrag 

im Vereinslokale Bäckerstraße Nr. 49 
(2. Gemeindeschule). 

Jedermann ist herzlich willkommen.
Vereinsvorsikender A. M u n d t .

Veutschrr verein des flauen s treng . 
Sonntag den 29 . A p ril 1 9 0 0 ,

nachmittags 3 Uhr: 
Gebetsversammlung mit Bortrag 

im
Versammlungslokal Culm. Chauflee 42. 

Vereinsvorsitzender S. St re ich .
Am 11. d. M . ertrank 

in der Weichsel der Hanpt- 
Steuerassistent k lu tk .  Selbiger war 
bekleidet mit Uniformbeiukleidern, woll. 
Unterbeiukleidern u. Wollhemde,weißem 
Hemde, 8 . L . gezeichnet, Hosenträgern 
und wollenen gezeichneten Strümpfen. 
Finder der Leiche erhält 50 Mark 
Belohnung.

« I n t l , ,
______ Thorn, Gerberstraße 14 .

Der Tagelöhner ^aälglLUv
IVspriLN und das Dienst­

mädchen llla riv l!aLluor>n8kl haben 
ihre Arbeit heimlich verlassen, mich 
auch bestohlen. Es wird hiermit 
jedermann gewarnt, dieselben in A r­
beit zu nehmen, da ich deren Zurück­
führung beantragt habe.

Fran 8eki»«1St»
________ Dt.-Roaau.

Die Beleidigung gegen 
die fr is ö r io k  Sengsoli- 

schen Eheleute nehme ich hiermit zurück.
« v m p k .

Kleiner Korbdeckel 
^  vom Geschäftslokale des 

Herrn llomann nach der Baderstraße 
verloren. Gegen Belohnung abzu- 
geben Baderstraße 7, III.

Täglicher Kalender.
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Brilagr zu Nr. 98 dtt „Thxrukl
Zonnabc«- den 28. April lSVV.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

6 l Sitzung vom 26. A p ril. 12 Uhr.
Am  Regiernngstische: M inister Freiherr vo p  

Rheinbabe,».
Aus der Tagesordnung steht die 1. Lesnng des 

Gesetzentwurfs betreffend Z w a n g s e r z i e h u n g  
M i n d e r j ä h r i g e r .  Abg. D r. B ecker (Z tr.)  
ist im groben und ganzen m it der Vorläge einver­
standen »nd ist erfreut, daß die Regierung tue 
groben Gefahren richtig erkannt habe. die dem 
Staate  und der Gesellschaft von einer entartete» 
Jugend drohen. Abg. Freiherr v. d. G o  ltz <ko»s.) 
schildert die ZngeUosigkeit der Jugend und deren 
Drängen nach Freiwerden von» Eltcriihause und 
die daraus resuitirende Verrohung. Mrchtet aber 
dab durch die Vorläge wenig gebessert werde. E> 
besiirwortet die Festsetzung einer A ltc^areiizes.ir 
den Beginn der Zwangserziehung, sonne Aus- 
fithrnna des Gesetzes durch die Komtnttnalver- 
bände, aber ohne stärkere Belastung der letzteren, 
die ohnehin schon überlastet seien. Tue Zusammen- 
pferchnng vieler Kinder zu einer gemeinsamen 
Zwangserziehung habe schwere Bedenken. Ohne 
befriedigende Lösung der Kostenfrage würden 
seine Freunde der Vorlage kaum zustimme» 
könne». (Beifall rechts.) M inister Freiherr v o n  
R h e i n b a b e »  legt die Vorzüge der Vorlage 
gegenüber dem jetzt gellenden Gesetz dar, das die 
strafrechtliche Vcrnrtheilung zur Voranssetznng 
für die Zwangserziehung «nacht. Eine feste 
Altersgrenze »ach unten empfehle sich nicht. D ie  
Dotationsfrage könne im Nahmen dieses Gesetzes 
nicht erledigt werden. Um der bedenkliche» Z u ­
nahme der Verbrechen Jugendlicher z» stener», 
dürfe man mäbige Opfer, wie sie hier gefordert 
würden, nicht scheuen. Abg. N ö l l e  l»atlb .) er­
blickt in der Vorlage eine Verbesserung des be­
stehenden Gesetzes, hält aber die von« Herren- 
haufe beschlossene Aenderung, wonach die Unter­
bringung auch in Arbeits- und Besserungsan­
stalten zulässig sein soll, fü r bedenklich. D ie  
Kostenfrage sei nicht von Bedeutn»»; die Kom 
mnnalverbände würde» durch die Vorlage nicht 
isbwerer belastet als sie es heute schon seien. 
Abg. .Freiherr v. Z e d l i t z  (freik.) hält die Vorläge 
für einen wesentliche» Fortschritt. Der Kosten- 
Punkt habe keine entscheidende Bedeutung. D ie  
Mehrbelastung der Kommnnalverbände und das 
dafür zu gewährende Aeqnivaleut werde man bei 
dem Antrage von Ehnern über die Provinz - D o­
tationen näher erörtern können. D ie Unterbrin­
gung der Zöglinge in Korrigendcn-Anstalten stehe 
nicht in Widerspruch m it den neuen Bestimmungen 
des B . G .-B ., und die im 8 10 der Vorlage ge­
gebenen Kantelen böten genügende Sicherung 
gegen nachtheilige Wirkungen der Unterbringung. 
Im m erh in  werde man verhüten müssen, daß die 
Erziehungsanstalten in ihrer Verw altung lediglich 
Annexe der Korrigendeu - Anstalten werden 
M inister D r . v. M i q  » e l erörtert die Kosten- 
frage. Es handele sich darum, die Angelegenheit 
bei den Behörden z» belassen, die dafür besonders 
geeignet sind, bei den Selbstverwaltnngsbehörden. 
E s  se, «in» aber ein unhaltbarer Zustand, wenn 
eine Behörde verw altet und die andere zahlen 
soll. Lege man aber dem S taate auch alle Rechte 
bei, die sich aus seiner Zahlnngspflicht ergeben, 
so komme man zu einer Zentralisation. die 
niemand wünschen werde. Abg. G o l d s c h m i d t  
(frs.) ist m it seine» Freunde» m it der Tendenz der 
Vorlage einverstanden, hat aber Bedenken gegen 
Einzelheiten. D ie von» Herrenhanse beschlossene 
Unterbringung i» Korrigenden-Anstalten sei für 
seine Freunde »»annehmbar. Abg. v. J a g o w  
lkons.) erklärt, daß seine Freunde der Vorlage 
m it vollen« Wohlwollen gegenüberstehen nnd sie 
«L- Kostenfrage nicht scheitern lasse» möchten. 
M inister Freiherr v. R h e i n b a b e » :  Die Unter, 
bring»,ig m Korrigendeu - Anstalten, wie sie vom 
SerrcnHanse beschlossen, habe ihn theilweise 
schwerlich berührt: aber es seien doch genügende 
Kautelen gegen schädliche Wirkungen getroffen «nd 
die Kostenfrage werde dadurch erheblich gemindert. 
D ie Vorläge geht an eine 21er Kommission.

M orgen 11 U h r: kleine Vorlagen, Antrage ans 
dem x»a„k- — Schlich 4 '/. Nbr.

Deutscher Reichstag.
M  Sitzung von, 26 A p ril lSVO. 1 Uhr. .

Bei ganz schwacher Besetzung des Dauses wird  
zunächst das Uebercinkommen m it Oesterreich-Un­
garn zum Schutze der Urheberrechte „»Werken der 
»^bratnr. Knust nnd Photographie in 3. Lesnng 
" o Debatte definitiv angenommen.
, ^Erathnng stehen dann einiae noch nuer- 
l u t ? ° » ^ .  'bb°ne snm E t a t  gestellten N e s o -

Sperre oder eines M a r k t" e rb m ? ^ " ^ 'Ä 'g  einer 

werden. E in  A m en d e .n ^

S ' L L - ' S «

Die Behörden wurden damit entlastet „nd das 
Vertraue» nnter den Bauern zu denselben gestärkt 
werden. Abg. P a c h t"  cke (kreis. Vg.) vertheidig« 
die Epen maßregeln als dinchans nützlich »nd im 
Interesse der Gesammtheit »olhlg. M a n  sollte 
L>er im Reichstage alles unterlassen, was der von,
U u n d h e itsam te  einbernsene» Kommission, welche 

der Frage der M a u l- und Klaiiensenche

su 'la 's^

S S L  L  K 'L
Ä ' , l , d  Boeckel empfohlene M ilderung der 
W E"m aßregeln  nicht begeistern. Nach seinen E r-  
stp . seien die Sperren nützlich »nd geboten;

> p 'M ie n ttln -  auch wirklich wirksam diirchaesiihrt
werden. Abg. H e r o l d  (Z tr.) glaubt im Gegen- ......... .................... ............
>nv dazu doch. daß man mit den Sper« maßregeln Wojciechfeste theilznnehmen.

vielfach viel zu w eit gegangen sei. Präsident 
K o e h l e r  von Gesnndhritsamte: Die Versuche 
zur Erforschung der M a u l-  nnd Klauenseuche 
würden eifrig fortgeführt nnd hoffentlich bald 
znm Abschluß gelangen. D ie Sperrmaßregel» 
seien zweckdienlich und geboten. Dagegen würde 
es bedenklich sein. vor Erlaß  von Maßregeln  
immer erst die Interessenten zu hören, denn 
solche Sperrmaßregrln müßte» schleunigst ange 
ordnet werde». Abg. G ra f B  ernsto  r ff-Uelzen  
lw ild) halt ebeusalls Sperrmaßregel» für n»er- 
läßlich. Ebenso Abg. R e t t i c h  (ko»s.) der auch 
die Nothwendigkeit einer strenge» Dnrchsnhrnng 
der Sperren betont. Abg. Lncke (B . d.L-spricht 
sich im gleichen Sinne ans. verlangt aber zugleich 
scharfe Sperren an der Grenze. Ich  habe den 
Beterinärkongreß in Baden-Baden besticht. D o rt 
erklärte der Vertreter Englands, daß die Seuchen- 
freiheit Englands erst herbeigeführt wurde, nach­
dem man die Grenzsperre m it der größten Strenge 
nnd Rücksichtslosigkeit durchgeführt hatte. Die 
Quarantäne an der Grenze genügt nicht. Wolle» 
w ir die für unsere Landwirthe so verderbliche 
Seuche wirklich bekämpfe», dann »lüsse» w ir  die 
Grenzen rücksichtslos gegen diese verseuchten 
Länder sperre». I m  Anlande, wo der Verkehr 
nnd Austausch des Viehes ein fortwährender ist. 
sind die Maßregeln auch nur dann von W erth, 
wen» sie sofort erlassen und fortgesetzt auf ihre 
Durchführung überwacht werden. M a n  übersieht 
aber, daß nicht nur die Tiehre. sondern auch die 
Menschen die Verbreiter der M a u l-  und Klanen 
senche sind. Ic h  habe i»  meiner Heim at eine 
große Zahl von Erfahrungen gesammelt nnd 
daraus entnommen, daß die Senche von den Vieh­
händler». die anf M ärkten oder in den Ställen  
m it erkrankten, Vieh i» Berührung gekommen 
sind. weiter getragen wird. E s ist nothwendig, 
für die Viehhändler, die die M ärkte besuche», die 
Desinfektion vorzuschreiben. Ich  glaube, daß 
w ir die Resolution Rembold annehmen können. 
G raf K l i n c k o w s t r ö m  (kons.) bezeichnet gleich­
falls Sperrmaßregel,, als unerläßlich. W o sie 
nicht wirksam genug seien, liege das nur daran, 
daß die Landwirthe selber eine strenge Durch- 
führnng der Sperrvorschriften durchkreuzte». Abg. 
F r i e  de l  (natlib.) regt Anzeiget»»ämie» an. die 
Anmeldung von M a u l-  „nd Klauenseuche Fällen  
würde dadurch mehr gesichert werde». D ie Reso­
lution Rembold wird nur in ihre», ersten Theil 
angenommen, der 2. Theil, welcher sich insbesondere 
gegen die Sperrmaßregel» richtet, sowie das da- 
zn gestellte Ameudement Boeckel werden abgelehnt 
F ü r den 2. The il stimmten nur das GroS des 
Zentrums, wenige Konservative (darunter Oertel) 
und die Antisemiten.

-Die von der Budgetkommission vorgeschlagene 
Resolution betr. Aushebung der Zollfreiheit für 
Schiffsansrilstnngsgegenstände w ird von der 
Tagesordnung abgesetzt m it Rücksicht anf die 
darüber im wirthschaftlicheu Ausschuß schwebenden 
Erörterungen. Abgesetzt w ird ferner die Reso­
lution der Kommission betr. Verkauf künstlicher 
Süßstoffe „ausschließlich in Apotheken" und nur 
anf ärztliche Vorschrift. Eine P etition  um E i»  
führn»» einer M axim alarbeitszeit in der Textil 
induftne beantragt die Kommission dem Reichs­
kanzler als M a te r ia l zu überweisen. Abg. 
F i s c h e r  (sozdem) beantragt, Ueberweisung der 
P etition als M a te ria l znr Abänderung der Gesetz­
gebung. Kanu, in einer anderen Industrie sei die 
Ausbeutung der Arbeitskraft der Arbeiter eine so 
intensive, wie in der Textilindnstrie. Abg. Frhr. 
v. S t u m m  koustatirt. daß der Antrag des V o r­
redners doch genau dasselbe sei. was die Kom­
mission beantrage (Sehr richtig!) Abg. F i s ch er  
beantragt darauf Ueberweisung znr Berücksick- 
tiauna. doch stndet dieser Antrag nicht die nöthige 
Unterstützung. Abgg. B a u d e r t  und S t o l l e  
(sozdem.) schildern d,e Arbeitszeit in der T ex til­
industrie als übermäßig bei ganz ungenüaender 
Entlohnung. Vizepräsident S c h m i d t s  
träglich den Abg. Fischer zur Ordnung wegen 
einer von ihm gebrauchten Wendung, daß sich die

Zentrum gegen Angnffe der Sozialdemokrate» in 
Schutz. Das Zentrum  sei stets für eine» M ax i-  
m alarbeitstag,n  besonders gesnndheitsaesährlicheu 
Betrieben eingetreten. Der Antrag der Kom­
mission w ird schließlich einstimmig angenommen

Morgen 1 U hr: In terpella tion  D e i n h a r d t  
betr. Weingesetznovette. Petitionen. — Schluß 
5 '/. Uhr.___________________________  ^  ^

Provinzialltnchrichten.
« .Schönste 25. April. (Molkereigenossenschaft.) 

Die «n Einnahme und Ausgabe m it «0927 M k. 
abschließende B ilanz der hiesige» Molkereige- 
noffeiischaft für 1899 weist einen Reingewinn von 
12850 M k. nach. D ie Genossenschaft zählt 80 
Genossen m it r,ner Haftsumme von 166650 M k.

Briefen, 24. April. (Verstaatlichung der 
Privat-Reaschnle.) Dem M agistrat ist die er­
freuliche Nachricht zugegangen, dab dir zuständigen 
Behörden sich fü r die Verstaatlichung der hiesigen, 
bis Ober-Sekunda Vorbereitenden P riv a t - Real­
schule dem H err» Kultusminister gegenüber aus­
gesprochen haben.

s Briesen. 25. A pril. (Thierärztliche Neber- 
innchnng. Pensionsberechtigung der Nachtwächter.)

Kreis- und Grcuzthierarzt Tiede, welcher in 
stinen Dienstgcschäfte» durch die Anstellung des 
Grenzthierarzt-Assisteute» Herr» Schmuck ent­
lastet worden, ist m it der Ilcberwachnug der aus

- -^ jc h o fe  Jabwnowo (Kreis Strasburg) 
statlstudendrn Riildviehverladnngc» betraut worden. 
^  Entgegen einem Beschlusse des hiesigen M a ­
gistrats. welcher die städtischen Nachtwächter nicht 
als rnhegehaltsberkchtigt anerkennen wollte, hat 
der Herr Regierungspräsident sich n'ir die Pensions­
berechtigung dieser Beamienklasse selbst dann 
wenn die Nachtwächter außer ihrem Dienste »och 
iprochel>E '^" Beschäftigung nachgehen, ansge-

G'''sk"> 25. A pril. (M -Jah rse ie r des Erzbis- 
A '^ .G n e s e n  ) V iele tausend P ilg er trafen diefer 
^oge m Gnesen ei», um an dem diesjährigen S t.

ES gewinnt dieses

Fest an besonderer Bedeutung, da das Erzblsthnm  
Gnefen m it diese» Tage» in ein neues Ja h r-  
bnndert seines Bestehens e in tritt und jetzt seinen 
90». Gelmrtstag erreicht hat. Gerade dieses 
Jubiläum  bat auch mehr Gläubige aus allen 
Himmelsrichtungen herbeigeführt. D er Andrang 
der Festtheilnehmer auf den Bahnhöfen ist ei» 
enormer. Schon Sonntag M itta g  trafen bis 2600 
Personen hierein. Gestern blieben in Tremesseu un­
gefähr 500 Personen zurück, nnd mußte daher von 
hier ans ein Sonderzng abgelassen werden, um 
die P ilg er in die alte, chnvindige Bisckwsstadt 
einznsnhren. Sämnitiiche katholischen Kirche» 
waren übe, fü llt von Andächtigen, die aus nah 
n»d fern herzugekommen Ware», ja  selbst um die 
Kirchen Hern», schämten sich die Gländ'ge». um 
eingedenk der großen Bedeutung des Festes zu 
sein. Das Fest erreicht heute sei» Ende »nd auch 
schon gestern habe», bereits viele unsere S tadt 
wieder verlassen. — Ans dem Bahnhöfe ist die 
Ordnung nur m it M ühe herzustellen. E s sind 
mehrere Nebensatz:kartcnansgabestellrn errichtet. 
Die Beamten sind kvllossal in Anspuich ge­
nommen; sie sind ihrer Stim m e beinahe beraubt, 
»nd weiden dieselben wohl ruiige Woche» mit 
der Pflege ihres Halses zu thu» haben. Gestein 
Nachmittag entstand ein Handgeinenge zwischen 
Fahrgnsten. wobei mich etliche Beamten verletzt 
wurden. Abends wurden durch das niassenhafle 
Andrängen des Publikum Fensterscheiben einge­
drückt. Auch Spitzbuben haben sich leider diese 
Gelegenheit nicht nehme» lasse», um ihr Geschäft- 
chen zu machen. Einer F>au wurde» bei dem 
Gedränge an der Pfarrkirche die Börse m it ca. 71 
M a rk  In h a lt  aeranbt.________________________

LoklilnacllrtclUkn.
I m  Erinnerung. A m  28. A prijr1772, vor 128 

Jahren, wurde der verdienstvolle dänische M inister 
F r i e d r i c h  G r a f  v o n  S t r n e n s e e  nach einer 
nnter Angst nnd Entbehrn»« 5 Wochen laug aus 
der Festung Kronenbnrg ertragenen H a ft als 
Opfer einer Verschwörung des beleidigten Adels 
nnd als Hochverräther hingerichtet. Strnensee 
wurde am 5. Anglist 1737 zn Halle a. S . geboren.

T h o r» , 27. A p ril IkwV.
— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Amtsrichter Nitsch 

in Danzig ist znm Amtsgerichtsrath ernailut 
wvtden. Der Amtsrichter Kaldew-H in Schöm- 
berg ist a lsÄ m tsrich ter an das Amtsgericht in 
Neustadt Wesipr. versetzt worden. D er Gerichts­
assessor Oskar Nenmann ans Cnlm. z. Z . Hilss- 
richter bei dem Amtsgericht in Grandenz, ist znm 
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in M m ggrabvw a  
ernannt worden. D er Nechtskaudidat K n rt P h i- 
lipsen ans Barlewitz ist zum Referendar ernannt 
nud dem Amtsgericht in Tiegenhof znr Beschäfti­
gung überwiesen.

Dem Oberlehrer am Proghmnassum zn P r .-  
Friedland D r. A lois Bludan ist das Prädikat 
„Professor" beigelegt worden.

Dem Stenercrheber a. D . Doeltlaff z» Lang 
fuhr bei Danzig. bisher in B erlin , ist das Alige 
meine Ehrenzeichen verliehen worden.

— ( T h i e r s c h u h v e r e i n . )  I n  der gestern im  
Schützenhanse abgehaltene» Generalversammlung 
wurde vom Ve»ei»svo»sstzenden Herrn Grenzkom- 
missar Maercker der folgende Jahresbericht über 
die Thätigkeit des Vereins im Jahre 1899 er­
stattet: D ie Zah l der M itg lieder betrug am 
Jahresschlüsse 363. Der Kassenbestalid. welcher 
Ende 1898 272,73 M k. betrug, beträgt Ende 1899 
291.91 M k. Der Einnahme von 706.88 M k. steht 
eine Ausgabe von 414,97 M k. gegenüber. V vr-  
standssitznngeu fanden vier statt. D ie satznngs- 
mäßige Generalversammlung wurde am 15. M ä rz  
abgehalten. I »  der leider nur schwach besuchten 
Generalversammlung hielt H err Mittelschnllehrer 
Kowalski einen Vortrug über das Thema: „Der 
Thierschntz durch Schule «nd Gemeinde." W ie im 
vorige» Jahre, so wurden auch in diesem Jahre  
an 2 Geuda>meu nnd 2 Polizeifergrauten, welche 
sich nm den Thierschntz besonders verdient gemacht 
hatte», zu Weihnachten Geldprämien von je 
16 M k . überwiese». Eine P räm ie in gleicher Höhe 
erhielten zwei hiesige Droschkenkutscher für be­
sonders gute Pflege und Behandlung ihrer Pferde. 
Mehrere Strafanzeigen wegen Thiergnälerei 
gingen dem Borsihenden zn. Dieselben sind dem 
Gericht bezw. der Polizeiverwaltnng znr weiteren 
Bersoigung übergebe». D er Verein hat wieder 
eine Anzahl Nistkästche» beschafft, von welchen ei» 
Theil znm Selbstkostenpreise, ein Theil »»entgelt­
lich verabfolgt sind. Es wurden 1200 Thiörschlitz- 
kalender beschafft nnd an 30 Schule» von Thor»  
und Umgegend znr Vertheiln«« an die Schul­
kinder als Weihnachtsgeschenke überwiesen. Auf 
Ansuchen des Vereins ist das „Weiße Thor" 
niedergelegt »nd somit für die vielen die Bader­
straße hinauf fahrenden Lastfuhrwerke eine be­
quemere Passage geschaffen, wodurch viele Tbier- 
auälereie» vermiede» werden. Auch an dieser 
Stelle sei den Militärbehörde» und der S tadt- 
Verwaltung der Dank für ihr Entgegen­
kommen in dieser Angelegenheit ausgesprochen. 
Während der Sommermonate waren wieder an 6 
Brunnen der S tad t »nd der Vorstädte Trinkge- 
fäße für Thiere angebracht. Das Eiuve» nehmen 
des Vereins m it den i» Frage kommcndei, Be­
hörden „nd Beamten ist das denkbar beste. Be­
rechtigten Forderungen nnd Anregungen gegen­
über ist überall das größte Entgegenkommen be­
obachtet worden. Es sei noch erwähnt, daß beim 
Transport von Gkflttgel und anderen M ark t- 
thiere» immer weniger Thierqnälereie» vor­
komme». was groktentheils den Belehrungen durch 
den Verein und dem dnrch ihn gehobene» In t e r ­
esse nnd Verständniß der betreffenden Polizeibe- 
amte» zu danke» ist. Durch Inserate in den Zei- 
tnngen sind in zeitgemäßer Weise Thierbesitzcr aus 
die Behandlung der Thiere rc. aufmerksam ge- 
' « E  worden. S B. Scharfmachen der Werde 
be. G la tte  und Emdecke» derselben bei Kälte. 
Futter» der Vogel. Einrichtungen für die Ketten­
hunde n. s. w. Es soll nicht unterbleibe» zn er­
wähnen. daß auch die hiesigen Zeitungen znm 
Theil anf Anregung des Vereins, znm Theil aus 
eigener In it ia t iv e  sich des Thierschnhes dnrch be-

lehrende Artikel w arm  angenommen habe», wo­
für ihnen der Verein Dank weiß. Der Verein  
rann somit auch aus das zweite Jah r seines Be- 
stehenS n ilt Befriedigung zurückblicken. Hoffent­
lich gelingt es durch Zufluß von M itte l»  in ab­
sehbarer Zeit ein Hnndeheim zu gründen, in den» 
herrenlose H»»de aufgenommen, solche verreister 
Besitzer in Pension genommen werden sollen nnd 
wom it eine Bade- und Scheeranstalt zu verbinden 
geplant ist. ____________

Podgvrz, 25. April. (Verschiedenes.) D er hiesige 
Wohlthätigkeitsverein hat gestern beschlossen, das 
erste Soinmeifest nm Himmelfahrtstage im G arte i, 
zu Schlüsselmühle zn feiern. — Die Ftühjahrs- 
koutroliverfannuinng fand gestern hie»sclbst statt. 
— Anf dem vorgestrige» Wochemnarkte waren nur 
geringe Zufuhren erschienen. D ie Kartoffeln haben 
einen sehr bohrn P reis erzielt, denn der Zentner 
wurde mit 2,80 bis 3 M ark  bezahlt, nnd cS solle» 
noch höhere Kartvsfelpreife zu erwarten fein.

)( Aus den. Kreise Thor», 24 April. (Verschie­
denes) Der Ausbau der Straße von Czernewitz 
nach Oitiotschin ist bis a»s kleine BöjchungS- 
rkgnlirniigk» fertiggestellt. D ie Abnahme wird  
in kurzer Zeit stattfinde». — M i t  der Fortsetzung 
der Pflasterung der Darfst»aße Thor» -Papau ist 
begonnen. — I n  Hermannsdorf hat sich ein Raiff- 
kifen-Berein gegründet, demselben habe» sich die 
Ortschaften hinter Cnliusee sowohl im Kreise 
Thor» wie im Kreise Cnlm angeschlossen. Zinn  
Vorsitzenden ist der Gutsbesitzer W . Denble zu 
Äisch.-Papau gewählt, znm Rechner Hanptlehrer 
G all zn Hermannsdorf.

BerauIworNich Nlr den Anliail: Heine. Warn»«»» I» Thor«

Amtliche Notirungen der Danziger ProdnN«»- 
Bärs«

von, Donnerstag den 26. A p ril ivoa.
F ür Getreide, Hiilfenfrüchte nnd Oeljaateu 

werden außer den »otirten Preisen 2 M ark  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision »sancemäßig 
u»n> Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kiloar. 

inlönd. hochl'unt und weiß 724—777 G r. 137 
bis 151 M k.. inländ. bunt 687-734  G r. 135 
bis 143 M k.. inländ. roth 769 G r. 150 M k. 

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kiiogr. per 714 
G r. Nornialgewicht inländisch grobkörnig 
69 4-726  G r. 139 M k.

G e rs te  per Tonne von 1000 Kilogr inländ.
große 6 1 5 -  638 G r. 12 5 -1 25 '/, M k .

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ- 
grüne 120 M k.

W ic k e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
9 5 -1 2 0  M k.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
120-130  M k.

D o t t e r  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
125-150 M k.

K l e i e  per 5!» Kilogr. Weizen- 3 .95-4.20 M k.. 
Roggen- 4 .35-4 .42 '/, M k.

H a m b u r g .  26 A p ril M lb v l fest. loko 
58. — Kaffee behauptet. Umsatz 3000 Sack. — 
Petroleum still. Standard white loko 7.30. 
W etter: veränderlich.

Thoruer Marktpreise
_____ vom Freitag, 27. A pril.

lOOKilo

niedr.I höchst. 
P r e i s .

50 Kilo

2.3 Kilo  
1 Kilo

Schock 

1 4i(o

1 Lite!

80

60

2V

40

Weizen 
Roggen 
Gerste 
Haser
Stroh (Richt-)
Heu. . . .
Koch-Erbsen . . . . .
K a r to f fe ln ..........................
Weizenmehl..........................
R o g g e n m e h l.....................
B r o t ....................................
Rindfleisch von der Keule
Baiichfleisch..........................
K a lb fle isch ..........................
Schweinefleisch . . . .
Ham m elfleistb.....................
Geräncherter Speck. . .
S c h m a lz ...............................
B u t t e r ...............................
E ier ...............................
Krebse. . .  . . . .
A a l e ....................................
B re s s e n ...............................
Schreie ...............................
Hechte....................................
Karauschen . . . . . .
Barsche . . .  . .

» » . » » »
K a r p fe n ...............................
B arb ine»...............................
W e iß fisch e ..........................
M i lc h .....................................
P e tr o le u m ..........................
S p ir i t u s ...............................

,. (denat. ) . . . .  ,  — ___

M rsingkvhl -  W g . V w  Kopf. Weißkohl 10 bis 
-  Roll:kohl 1 0 -2 0  Pfg pro Kopf.
^ a t  l O W g  pro 3 Kops. Schnittlauch 5 Pfg. pro 
^d>n>d. Radieschen 5 Pfg. pro Bund, S p inat 

Psll- Pro Pfund, Petersilie 5 Ps. pro 
Pack, Zw'eliel» 20 25 Pfg. pr o Kilo. Mohr rüden 10 
Pfg. Pro Kilo, Sellerie 1 0 -1 5  Pfennig pro Knolle, 
Neltig  — Pfg  pro Stck . M eerrettig20—25 Pfg. 
Pro Stange. Aepfel 2 0 -3 5  Pfg. pro Pfd. 
Morchel» 15 bis 20 P f  Pro M andel. Spargel 
2.40 M k. pro Kilo. -  Pu len  4.50 bis 8.00 M k. 
pro Stück. Gänse 3.00 bis 4.00 M ?  pro Stück. 
Ente» 3.00 bis 3.50 M k. pro P aar, Hühner, alte 
1.3g bis 2.00 M k . pro Stck.. junge l,20 bis 1.60 
M k. pro P aa r. Taube» 60 - 8 0  W g. pro P a a r



S O S .  s S n i g l .  P i r n t z .  K l n s s e n l o U e r t e .
» .K la sse  Ziehung am 26. «pk ll 1900. (Bonn.) 
«ur die Geivinne übn 229 Mk. sind in Paraulhesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. s. Z.)
IIS 204 45 316 SS 623 746 851 (3<X>) 52 72 SOI 

1123 27 803 838 2080 138 60 7S 427 664 712 16 4g 69 
SI92 321 «15 36 SSI 67 69 647 756 87 940 4194 279 
483 562 669 865 S051 213 (1006) 67 (306) «230 33
392 578 658 864 (1909) S44 46 78 7064 175 232 98
321 879 (599) 8  59 295 48 680 (599) 814 29 9918 
383 432 74 5iü9> 587 645 7S 875 942 49 

I«I99  512 726 78 837 11287 (39«9> 91 437 43
715 13000) 99 847 933 I«>53 134 43 241 453 511 
18 57 763 (599) 913 41 13945 (3690) 191 285 394
(3VUIN 421 (309) 532 14916 195 386 589 954
1S11S 41 224 62 (1999) 342 673 95 798 13 88 864 
I«917 79 167 235 56 (599) 389 (599) 476 89 541 87 
894 53 17924 42 (3000) 152 287 91 453 744 45
(2000) 815 59 76 18921 195 (596) 288 441 597 59 
SA 79 733 IS!39 534 649 45 779 853

20921 44 712 43 84 828 79 (599) 979 21191 33 77 
358 514 94 22192 88 427 582 »» '35  565 694 919 
24915 76 337 466 591 24 65 (590) 83 761 824 919 
2SI89 299 33 386 839 93 28166 98 282 463 91 8W
27197 29 24 45 323 477 91 517 67 «97 28145 79 239 
(309) 59 (599) 461 67 721 77 (1959) 8a 93» 2S33a 7,1

^  (1999) 99 169 241 368 4W ^,^>7 935(39^
41 3111? 585 774 812 951 32996 46 89 12a 41 469 
647 54 85 7 Z  33923 148 89 233 SS (1099) 4M (309) 
515 632 791 633 996 68 97 3 4331 (399) 462 74 658 
83 1390, 717 91 889 SS227 513 94 896 »«983 315 
452 526 743 45 82« 52 71 89 91 »7011 (1999) 191 51 
K  M4 59 89 93 627 (599) 714 834 988 »8964 265 
« 4  617 41 SS924 162 WO) 212 (5000) 29 362 455
515 so  777 (599) 895 (369) 917

40919 266 339 496 693 9 72 (599) 98 821 59 (390) 
S8S 41020 (1999) 184 (10 0!>«) 393 499 718 (599) 44 
42989 152 269 71 399 63 49» 74 517 SIS SS 776 94 
SOS 73 4S962 398 591 62 78 723 88 952 44192 
(390) 575 648 762 613 18 929 39 4 «  69 227 452 531 
32 49 69 677 791 92 834 89 SS 48993 (S«00> 5 29
52 (399) 169 236 73 491 728 57 959 47929 118 293 
673 89 SIS 48195 286 357 414 19 21 543 788 829 22 
927 4S93S 57 246 57 73 (8000) 99 314 52 485 563 
608

«0147 (399) 257 632 41 (509) 786 844 921 «1281 
315 83 97 438 39 543 628 769 939 43 67 «2918 180 
592 74 «8237 373 472 562 779 (300) 79 984 84947 
125 345 SS 699 28 >856 74 «»191 224 91 333 (599) 
519 23 8S7 993 II  (1999) 87 SK596 63S 862 87166 
339 43S 741 (8000»  S2 «8113 85 229 38 369 512 33 
49 669 799 892 37 72 94 «0965 179 229 49 423 77 
S43 45 693 39 743 (3000) 804,

«0983 87 223 25 S6 417 74 553 63 633 59 729 29 
<599. 899 (590) 988 (3)9) 01174 32S 86 541 838 945 
SI 02096 19 130 (1909) 67 613 68 718 44 88 «3963
244 83 (1999) 329 477 556 772 (30  0 0 )  »82 04993 347
53 590 35 68 837 999 «8962 862 «0975 156 413 
37 599 669 (1990) «7924 122 SO 227 58 (599) 445 57
516 672 733 934 «8991 293 SSI 715 61 (1990) 893 5
959 91 VS91S 155 403 49 93 925

70995 99 248 79 (500) 561 622 (1999) 71912 61
122 61 274 326 57 436 596 631 59 955 78 72213 72
(399) 376 493 539 791 73927 145 54 69 278 396 51
429 63 519 642 723 55 896 23 74151 62 275 89 348
441 655 82 861 75996 277 395 436 46 636 701 878
<590) 70968 193 9 53 229 381 412 6g 84 515 31 83
887 953 77194 212 SIS 61 (1090) 644 997 78921 198
217 (1000) 339 481 512 (390) 81 «3 (599) 70916 94
218 334 W 401 97 532 686 868 (1690) 94 952 64 6g 

80919 26 192 25 4 t  264 326 698 (399) 55 808 42 83
994 22 68 91 81998 59 181 285 348 59» 653 834 (309) 
47 944 83317 20 (549) 461 798 874 83927 239 332 
599 (399) 19 879 920 84182 292 513 97S 8L924 31 299 
«19 555 616 6« 864 78 979 8K1I3 30 79 152 220(1909) 
SS.LSI 76 628 76 99 732 919 87>29 239 326 83 8g 
664 (3000) 718 88107 63 269 99 579 735 858 99
80974 172 (599) 96 281 329 69 49 1 599 (399) 695 793 
81 94 (599) 917

SOI89 81 85 274 371 524 51 88 622 751 935 01969 
63 76 169 87 358 499 92 621 62 74 719 65 975 S4I72 
379 SIS 627 879 (396) 03053 151 69 259 51 587 623 
53 791 823 59 63 04163 341 88 543 623 951 08983
144 223 (309) 421 27 (309) 590 629 795 19 OOI36 339
«61 62 586 ,3 0  0 0 )  941 07117 273 411 33 59 564
874 SS8 (599) 0 8  >15 212 311 621 719 39 47 54 73 
838 925 SVM8 292 326 (599) 495 (309) 539 809 95» 

100134 51 322 42 417 557 626 766 69 822 27 959
101299 > 3 362 81 (599) 714 192002 68 96 347 553 72

488 597 673 (399) 942 54 91 (599)
641 852 979 107152 53 99 236 88 622 3g 798 62 892
959 97 108 05 81 254 86 3 9  418 577 829 28 59 63 
100016 149 (30«0) 59 89 355 497 12 (599) 74 (399) 
503 7 81 798 35 991

»10198 291 (399) 319 26 59 94 454 612 796 22 39 
821 I1I125 373 469 58 ) 613 777 (399) 87 896
I I 2013 151 366 (590) 493 SIS 37 622 38 748 923 
«5 (399) 99(3000) 113 99 762 919 »14164 215 (599)

12093? 271 337 (3 9) 60 599 684 

I3I134 269 86 351 439 69

357 439 SS 74 99 (399) 759 69 92 839 979 »»171 
29« S7 453 547 83 SIS 791 97 839 »0114 73 (399) 535 
SS 627 SS (»«»«) 862 »7970 87 291 (599) 386 (1090) 
437 576 751 885 »18294 449 539 637 62 895 12 36
(3000) »0109 75 86 89 (399) 95 339 399 485 99 545 
13000) 667 839 65 943

120929 698 728 45 995 121922 175 SO (309) 36?
«29 589 763 94 122117 249 358 (599) 75 535 36 69 
665 (599) 72 793 38 839 59 58 931 49 52 95 123905
13 75 296 12 29 638 896 7 35 (509, 49 7» »»««M äZ
93 122 435 71 585 744 12S2SS 423 SIS S8 (599) 7W 
819 25 72 936 128985 352(SOS«) 467 99 600743(399) 
46 818 925 99 I279IS 74 163 392 SSS »28168 274 
323 482 786 926 39
917 83

»30393 572 83 717 829 
554 656 795 923 »32233 443 (399) 632 49 98 133933 
45 155 258 391 419 75 669 859 911 (309) 134)83 
423 642 91 718 66 834 939 68 13L999 146 (309) 
362 479 535 82 13S075 161 278 316 475 584 699 729 
»3VÜS2 116 83 2öS 395 79 451 555 621 929 138981
143 427 31 <39(9 82 696 774 947 89 130197 299 436 
553 791 844 965 82

140309 485 653 77 847 (399) 979 »41934 174 89
395 19 494 534 611 895 979 1 42209 91 428 (1909) 64 
604 713 89 »43279 181 274(399) 547 54 696 768 898 
27 (390) 58 144 >99 37 226 354 505 (1999) 57 «93
712 26 37 925 52 145.90 (399) 35 69 (3000) 135 852 
98 978 146268 519 721 56 (399) 89 147939 53 1SS
373 (399) 87 99 497 552 775 861 916 »48 92 898 928 
140129 229 419 16 595 99 878 S39 

1590)8 99 SIS 726 54 843 977 151105 88 293 322
49Z 525 78 891 73 989 »«2995 32 51 52 892 S ) (399) 
978 »«3932 141 463 (1909) 79 556 695 736 922 24 31 
154033 128 39 223 375 655 1 55917 232 68 466
682(399) 711 73 858 IK8999 146 59 310 569 698 17 59 
96 759 55 815 72 991 1K7186 291 73 459 621 58 (309) 
796 834 (599) 995 IS8959 449 65 S lt (1099) S4
778 (309) 811 939 lv 1«S993 357 78 438 (399) 933 

1S0I24 299 65 (30 00) 392 661 725 SOI 101994 171 
92 393 62 611 893 922(399) 1V2923 76 89 116 37 2 >I 
311 545 86 92 718 869 1«S90t 49 211 26 (1999) 65
493 735 822 »04241 (3000) 574 91 679 87 731
34 <SW)SS9 10K963 188 227 974 »08147 533 862
ISroo« 171 (390) 253 374 401 (590) 517 83 (3000) 
SIS 21 <3000) 941 »«8149 57 62 266 399 (1999)
19 35 699 68 796 983 »V0954 291 391 79 899 917

^»70954 73 77 172 216 (399) 313 839 »71174 337 59 
459 (399) 539 698 25 27 742 95 829 953 172038 419 
(390) 626 44 (599) 868 I730S4 126 94 221 (3000) 34
(3000) 61 333 48 (309) 628 (399) 871 86 174189 218 
330 544 SIS 95 »7S954 83 119 27 (300) 473 
178052 164 92 229 66 347 729 86 821 
310
57 212 384
Sl t «4 170252 326 511 (399) 23 (1090) 893 39 99 

180077 94 297 326 28 41 656 792 833 181976 317 
76 511 643 82 729 865 182393 (309) SO 68 583 624 39 
41 918 23 (599) 93 »83097 42 114 31 249 343 612 87 
735 53 851 (3000) 998 184938 99 208 54 56 710 29
871 998 »80133 66 88 224 52 67 302 86 499 579 612
186923 313 96 666 (390) 769 87 99 832 58 91 974 
187998 113 86 256 369 436 79 865 938 188 >19 294 
(599) 451 589 (309) 657 977 180339 (3»)) 526 «76 92

196 57 249 5 t 317 467 537 65 69 94 624 31 (30 0 0)
38 44 (8000) 723 842 84 99) ISII54 (300) 39t 4«7
722 27 842 62 966 (1999) 102954 86 265 502 18 46 
642 69 88 99 (599) IOS149 82 94 265 88 91 522 (30 00) 
692 793 104992 19 216 516 79 791 856 195947(509) 
83 143 387 481 515 714 23 (3000) 10603« 343 51 477 
523 (30 00) 45 761 913 28 43 »379(1 246 471 SSS
697 28 63 789 613 53 108219 76 318 98 100217
321 442 59 (399) 622 35 752 71 993

200156 298 78 348 61 491 897 «96 2019k« 275 «02 
6 895 2 02099 118 288 348 41« 579 792 947 2 0  3 94 
(399) 227 56 374 81 9V 5.35 (590) 36 649 64 (599) 79
918 29 (399) 20 1228 (390) 59 326 423 5,9 21 695
832 974 2950)6 194 393 416 79 589 98 632 2 06U 7 
286 392 16 536 658 82 89 821 933 (599) 46 2 07175
226 349 492 566 88 685 718 99 912 39 (1999) «93923 
192 237 64 311 56 477 «39 79 95 752 5 t 71 892 
290  06 77 III 67 419 62 593608(39 99) 73 1 898(599)

2109)6 131 67 218 67 342 48 51 425 41 562 67 690 
769 211341 69 421 595 21 697 21 83 719 (31! 0 0 , 879 
921 35 57 2IS089 132 59 213 898 463 SS 619 43 91
94 711 (599) 811 57 933 2I32S1 539 713 66 876 84
942 78 (1909) SI1I51 297 (590) 419 21 (3000) 79 
(599) 96 687 718 21» .83 35 433 (399) 69 617 
718 39 954 (3000) «»«253 73 449 526 92
872 911 «»7082 220 51 79 396 29 518 54 75 84 635
61 772 836 (399) 918 85 «»8971 153 249 93 329 65
(509) 449 65 542 643 752 827 37 210 -19 156 6 :9 »79

«20066 108 63 (1909) 287 353 421 68 534 791 so«
39 (1999) 59 948 94 «S1I1S 271 SO 30119 SI 495 52» 
71 687 769 979 «««916 38 54 393 12 539 819 72 992 
67 (599) »23202 348 SSS 727 826 »69 59 74 S» N48 
92 212 313 19 467 561 78 718 SSS 72 84 «2S9Ü3 135 
63 251 68 (399)

Berichtigung. In  der Liste vom 25. April Nachmittag» 
Ist Nr. «  22 a> ,,«» 7S225 gezogen.

623 922 
79 87 IV727S

12 96 422 568 (I009) 615 «6 897 178029 81 119 
!12 384 463 16 62 533 65 647 (1999) 89 728 854 
44 170252 326 511 (399) 23 (1009) 893 39 99

(»00»)
691 734

sos. K ö n i g « .  U i - e n ß .  K l a s s e n l o t t e r i r .
4. «lasse. S«eS»»g am 26. A pril isoo. (Rachm.)

29 939 3921 88 (509) 192 447 867 99 ̂ 8 3  49k 5« 7?
76^782*988^ 228 5965 195 13 218 525 626

«077 181 242 49 85 9331)1 S4 7259 312 
33 n ^ o ^ 7 ? 7  K  8913 59 (399) 58 193 228 61 391 

771 834 42 9129 78 494 (1090) 
522 46 ?6 1909) 59 (30 00) 72 768 96 
.  'O A 2143 49 386 667 68 81 826 49 975 »994 485 
A5 89 (590) 628 91 816 21 939 »L0S4 222 (3000) 
A  312 69 490 k-53 88 897 »3997 (599) 196 77 253 
K  AS 528 Sll 14007 IIS 50 691 781 885 IS927 
352 (19990) 453 592 79 85 653 719 999 »«977 299 
515 4 t 6S8 749 76 913 »7098 149 219 14 361 435 739 
7a 848 (5>0) 907 11 (599) 18291 24 352 498 67 689 
328 (590) 18 -JZ 93 468 83 537 737 (1909) 843 82 956 

«0934 199 216 413 662 966 «1051 198 879 94 928 
»S:>7 48 871 «3029 23 133 239 (399) 388 99 433 36
649 778 807 9S2 «4969 178 249 378 548 (1900) 665 98 
712 839 «S111 594 865 947 ««933 81 114 76 221 327 
(399) 85 587 S3 774 971 (590) «7929 128 229 326 46
52 493 559 75 939 52 «8172 461 80 (599) 656 (599) 
72 k 96 53 «0900 117 (390) 248 829 962

80952 391 529 7t 728 967 (1999) 31945 78 87 256 
62t 39 748 915 (399) 28 32252 326 73 75 421 47 944 
33 0)6 187 4k4 (1000) 526 (399) 69 731 836 »4995 59 
119 24 49 227 70 336 68 94 572 674 738 SS014 65 
(390) 252 371 451 617 7 ) 97 751 899 »«909 265 509 
69 75 777 954 (1099) 99 37252 383 (509) 447 61 616 
2981716 98 3 8978 177 454 693 828 929 50 30118 
250 3-7 42 SS 471 575 792 817 93 922 74

40216 38 469 564 629 797 861 <g«0«) 91 86» 
NS 239 72 386 (599) 552 723 47 SS 4S971 113 

74(390) 224 343 494 11 53b 64 67 78 967 43399 97 
558 819 996 88 44387 424 547 637 829 S2 993 28 
4«  93 266 312 lv 31 553 (30 00) 89 679 775 817 85 
»12 46902 149 291 394 55 79 485 52» SS 852 47067 
99 298 43 674 934 48 55 199 64 (1909) 636 81» 3»
40  99 99 251 (509) 394 422 53 574 613 41 (1999) 742 
997 53 96

6 0  01 14 (3000, 52 (509) 293 49 429 9« 613 78 85 
722 SlS 982 (809) «12)8 352 491 546 605 749 88
«2199 10 II 47 312 «6 442 (3000) 82 523 (399) 73 
615 719 829 «3:79 179 439 (1900) 517 677 853 928 
«4139 259 333 478 (1VV9) SS 519 S3 834 9)5 62 
VS922 72 S7 194 546 69 68 627 839 78 5 6466 (SCO) 
578 749 982 «7168 79 204 97 697 (309) 868 9-1 SS 
(3090) 99 «8998 236 65 79 349 445 68 776 919 
s »  45 82 438 697 (599) 29 82 729 42 831 73

VVOlS 599 6 S 869 71 72 911 35 47 «1932 120 71 
266 s :  397 452 592 816 « r  >95 (3000) 49 (399) 76 
289 (1909) >91 509 21 694 1,30-0 154 93 292 554 799 
48 «4933 SS 140 219 368 555 683 853 «SllS  397 
432 81? 31 67 ««089 88 287 4») 641 776 865 87 89 
«7919 129 248 81 522 762 334 
493 35 569 (009) 898 
66 848 99

70107 14 73 418 56 544 639 853 S4S 7I9S7 99 257 
491 7) 613 «tt 89 97 7» -76 196 13 214 391 70 92 494 
785 896 (3000) 73177 94 (39 >) 217 358 75 664 80 84 
(509) 86 74-19 23 253 76 422 60 599 97 7oS SSI
75 59 215 397 719 862 992 7 0299 453 566 798 (590) 
21 55 97 823 86 83) 97 98 (1099) 77921 179 251 315 
660 739 SIS 48 78991 139 329 45 489 565 691 754 
94 886 70031 145 301 4-3 653 72 786 98 858 96

80150 259 583 738 843 (390) 81179 267 324 (399) 
79 86 (590- 614 757 825 994 82019 14 29 145 236 
588 6-8 939 36 (1090) 83177 94 338 53 (509) 78 «23 
46 801 SIS 18 42 84992 (399, 229 310 M7 795 873 
74 (1009) 96 913 73 80)93 358 (399) 455 97 66a 812 
832 66 8 0964 92 193 «17 (100 00) 459 675 893 987 
87212 447 568 666 828 997 88095 59 >72 473 563
759 75 97 (390) 80 21 23 49 217 363 426 7cS (3000)

r?0 99 61 317 623 798 so« 28 3? 01908 148 53 41b 
537 »2 «05 75 76 97 859 68 8« >91 «3 44 78 272 391 
83 86 411 636 85 !9  (399) 754(599) 89 0 3  77 123(399) 
241 332 85 432 97 (3V«<>) »3» 792 67 68 83 951 »1017 
(3 0 0 0 ) 3) 21« 492 (5 9) 29(300) 41 7SS 852 97 »5007 
64 (1000) 94 198 3S4 579 (399) 853 0 0  >63 273 96 368
92 472 593 23 48 89 639 57 844 919 66 73 »7104 283
93 bü 3 6 (309) 27 42 561 734 833 »89)9 169 578
(1999) 697 84 9)9 « 0  >7« 319 67 402 .3000) 85 575
677 931 (309)

>«00.4 2>1 392 438 (509) 549 637 59 79 SIS 44 
1011- 9 (3000) 73 8» 221 319 (000) 21 96 (399) 487 
840 97 974 t-)90) 102379 459 687 757 878 193 > 8 
«59 95 718 871 918 104935 56 440 588 SS (1900) 717 
27 38 8-12 (399) 9 9)8 94 1 « .  95 379 461 «8 757 96
823 43 »3 928 108195 395 »1 (3 0 0 0 ) 697 33 929
»97271 323 41 858 67 108948 (590) 391 512 9« 932
100131 47 (5 9) 224 SS 268 916

1102)6 314 76 736 8)6 111 92 41 121 39 233 372 
91 SIS 745 79 74 919 29 19 »12)73 96 191 29 233
46 40? (300) 9 (3090) SIS 881 974 85 »13962 129
«99 (509) 586 635 (390) 723 54 111 56 173 247 543
86 660 »89 901 29 81 1159)7 58 132 216 81 321 492
11 32 (309) 515 19 810 18 43 65 913 89 118949 242
363 78 440 62 524 656 9? 768 (»00«) 874 98« 117965

! 762 334 «8919 58 316 59 (590) 
«0313 73 592 618 45 (399) 709

Sk S7 142 28» 331 <2 «7 471 71S 77 972 90 11S9Ü0 
I1WS2* 275 A g ^ b 2 ^ 5 6  447^W 599 72 633 964 (399) 
42 977 ^0 62 (3000) 313
.» .»A bk  209 (1990) 28 82 393 SSS 81 96 848 69 978 
^ 0 0 2  145 65 71 99 239 351 833 958 1««I27 32 516 

613 711 927 74 I«SlS2 (599) 291 399 574 742 
0 ' > 77 I«4I»8 sg tz4 7z 262 94 359 637 896 929 
'2S!76 (590) 240 72 327 420 (300) SIS 52 798 (599) 

^26-098 190 592 65 699 968 »«7026 48 182 215 
?-^?04 I«82S5 389 538 82 610 727 55 56 849 

803 82*97 975*9^ 245 349 465 79 99 613 37 96 767

» .^ ^ 0 7 ,6 0 0 )5 9 8  649 789 868 993 131139 (1990) 
2 "  367 491 631 714 873 994 1SSI47 482 543 761 
^3157 21, 340 (1999) 97 557 68 696 29 737 835 

448 61 71 769 975 135170 246 320
bl5 42 (»0v«) 6al 784 852 (599) 917 19 88 >»«934 
176 541 624 787 99 94 137399 437 641 798 837 61 
063 08 (399) 138414 (590) 595 756 3 0 0 0  999
I3S232 499 516 611 779 ^

140910 (309) 198 22 69 87 258 372 492 39 69 98 
633 141124 (399) 31 556 61 83 651 949 79 »4S91S 19 
227 383 407 3g 571 712 (300) 143045 137 96 291 359 
A  L̂ OO) 5S8 73S 916 61 144020 271 693 715 48 827 

. .  "S966  223 321 (399) 423 69 871 
»40948 82 394 (509) 5 6 92 433 553 790 »47951 67
149 55 (509) 292 535 69 621 794 22 992 148188 327
62 Z)7 2^<3M) ^  «SS (SN) »40969 1 «  21«
° II?  575 063 897 1S1I81 297 53 363 92 532
6 ^ 4 » 5 2 1 3 2  94 237 58 61 323 95 407 13 519 98 
99 S.,2 879 962 84 103991 240 89 322 435 68 72(1990) 
5)2 (599) 966 1S4995 69 268 3)4 79 521 (399) 64» 
726 77 84 »SS117 72 205 18 (599) 436 38 516 659 
749 82 857 962 1S«963 IM 324 46 489 585 87 »71 82 
738 97 918 42 SS IS7193 260 313 79 448 587 696 25
769 81 87 941 86 IS89S4 141 241 52 70 113 547 92«
63 86 94? ^  51 341 (599) 72 84 SOS 63 SIS (8000)

»80969 123 (80 00) 255 337 75 699 748 311 89 
181144 (1099) 56 253 63 693 9 815 »««919 SS 2»

Ab3-> 413 548 696 789 (500«) 1639Z4 25 S4
698 597 752 »26 77 184925 125 266 67ücrs 660 ,5 85g 65 930 16.5068 S26 80 Hiä 90
E  566 (399) 83 975 16«° 9<W9°/ Z  97 742 SM
22 20 167071 93 95 289 95 564 99 687 88 717 99»
95 188)49 311 83 404 534 985 IS0194 687 842 52 

170445 693 47 769 »71089 273 796 17S1A) 223 
319 533 ,44 49 89 631 73 834 173909 78 497 81» 
1749,5 113 48 (599) 611 26 57 713 392 SSS 17S242 
(3000) 321 «9 88 576 89 «58 84 744 849 928 73 93 
170988 384 445 675 769 79 844 »77169 231 314 «84 
838 178057 252 95 412 43 65 691 705 »2 95 010 
170052 101 20« 21 334 4,3 91 609 16 31 977 86 

»80145 (»«««) 299 (500) 314 431 558 641 »81123 
39 319 484 614 7» 84 84 S51 52 979 18L969 141 (599) 
323 711 81 96 »83-098 264 517 825 »84999 16 299 «7 
354 549 681 996 1889)6 92 165 286 373 4S9 58» 1300) 
899 909 I88I37 56 253 494 597 66 611 79 817 ,500, 
911 187914 199 4 68 255 (»00«) 397 22 33 433 631 
53 732 76 912 25 51 »88911 254 62 349 (599) 59 441 
583 697 47 897 9V8 (399) »80935 193 (309) 200 49« 
532 687 893 (1099)

180279 73 386 (399) 87 799 821 833 »01989 434 4« 
714 816 917 72 10L117 72 208 68 (199-1) 9 t 338 494 
629 83 9)9 43 (300) 94 103933 291 86 466 (3000) 
89 576 635 1049)6 (1090) 61 233 35 96 349 498 549 
47 83 (3000) 991 10» -12 (1000) 55 184 293 (1909) 
73 87 411 667 73 781 (30 00) 985 I9K292 (599) 303 
(300) 578 (30 00) 8)9 107952 123 (309) 59 95 327 4S 
575 SIS 794 896 108199 275 512 SO (390) 95 644 889 
931 IS092S 152 228 83 529 93 943 6g (::09)

«00911178 255 3)6 (1009) 51 544 636 49 47 87 742 
853 «01041 54 (39000) 139 26) 374 199 568 97 792 
6 852 949 88 SO«9)9 Sa 114 16 397 4)9 61 557 789 
895 38 «03929 128 51 (10000) 233 488 91 577
942 (300) 43 804  >59 290 2 331 509 «03 35 953
«05259 466 72 79 597 626 69 L0«195 14 441 86 597 
612 so (590) S lt (399) 32 79 ««7039 (509) 367 83 
493 599 (509) 688 85 (399) 7IS 22 35 38(19:9) 83 814 
17 S33 »1 «7 (1090) 89 «08195 36 418 8g ««0919 
137 - vs 311 23 95 «77 93 (509) 99 82b 94 SSS 

«10233 8 1 411 «5 77 89 (39-0) 96 855 931 89 «11935 
79 92 (30 00) 643 66 781 869 L1S981 94 393 64 603 
41 877 «13020 88 182 «14953 77 (309) 279 819 77 93 
(500) 854 78 953 »I5I93 217 (1090) 9g so» 667 79S 
992 L1S929 239 (3 9) 63 82 392 Sä 545 639 91 «17114 
(30 00) 39 557 (1090, 619 (509) 75» «18974 3,6 67« 
(1090) 722 41 967 «»9933 72 141 82 249 95 413 34 
(590, 511 17 »4 669 731 867 78 911 

«L0I16 4 t 58 272 78 697 868 74 928 47 «21961 98 
l78 65 303 464 536 696 719 45 «22294 14 68 382 434 

096 12 798 889 841 «23163 299 15 398 42» 
N  (599) 23 00) ««4029 3)3 (1099) 39 492587 996 68 85S «28994 13 199 291 73 45» 7» SIS

Im  Gcwmnrade verblieb«,- I Ljew. d 599909 Mk 
2 5 209 099 Mk., 2 5 159 909 Mk., 2 L 1:>9009 Mb! 
1 d 75999 Mk., 2 L 59 9 >9 Mk., 2 L 49 99 Mk.
6 » 39009 Mk., 24 » 15000 Mk-, 42 L 19--09 M.' 
k« L 5900 Mk., 1L2S L 3009 Mk.. 1335 -  »990 LU-! 
1541 L 500 Mk.

Meililhe MWtlllchm.
Nach Bildung des Stadlkrches 

Thorn sind Gesuche um Ertheilnng 
von Jagdscheinen an Bewohner der 
S tadt Thorn fortan bei der Polizei- 
Berwaltnng hierselbst anzubringen. 

Thorn den 23 -lvril 1910.
D ie P olizei-V erw altu ng.

Bekanntmachung.
Die G-werbestenerrolle der Stadt 

Thorn für das Steuerjahr: 1900 wird 
in der Zeit
vom 2 6 . A pril b is eiuschl. 

2 . M ai d. J s .
in unserer Kämmerei - Nebenkasse im 
Rathhause während der üblichen 
Dienststnttden zur Einsicht anstiegen.

Wir machen jedoch darauf auf­
merksam, daß nach Artikel 40, Nr. 3 
der Aussührungsanweisnng vom 4. 
November 1895 zum Gewerbesteuer-» 
gesetz vom 24. Jun i 189! nur den 
Steuerpflichtigen die Einsicht­
nahme in die Rolle gestattet ist. 

Thorn den 12. April 1900.
Der M agistrat,

S t e u e r - A b t h e i l u n g .

M an  wasche sich
nur mit

lM liü -U m siiiH le
von

L e o n l i s r ä t  L  I tr iiZ e i ',  D re s d e n ,
L S t. SO Lf.. Karto» L 5 S t. 90 Pf.

L ? S S t S ,
Seifenfabrik, Thorn.

llemriek Kerüom,
kllotiMüp!! lies <lsnt86!i6N

'H io i'N - L n t k a i 'I n e i i s t i ' .  8 . 
M K " k'a.krslmkl 2UM

Bekanntmachung.
Die für den Neubau der Knaben- 

Mittelschnle erforderlichen Schlosser­
arbeiten einfchl. Materiallieferungen 
sollen am
Mittwoch -en  2 . M ai d. I . ,

vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbanamte vergeben werden.

Zeichnungen liegen auf der Ban- 
stelle „Neubau der Knaben - Mittel­
schule, Wilhelmsplatz", die Angebots- 
formulare und Bedingungen im 
Stadtbauamt während der Dienst- 
stunden zur Einsicht aus. und können 
auch von dort gegen Erstattung der 
Schreibgebühren bezogen werden.

Thorn den 24. April !900.
Der M agistrat.

Frischen gebrannte«

Z t i i M M
empfiehlt jedes Quantum.

Kusisv keksr-mann,

N ) ä k i s r « » e f
' '  * M a g e im s p f e n

M iilb e l is l ie l ie r ,  M e k M s g z  l i r u s - » . V M l i i l t t ß l
vortrefflich wirk, d bei Krankheiten deS Magen», be, Appetit­
losigkeit. Schwäche deS Magens, übelriechendem Athem, 
Blähung, saurem Ausstößen. Sodbrennen, übermäßiger 
Schleimprovuctlon. Ekel und Erbrechen. Magenkrampf, 
Hartleibigkeil oder Verstopfung. -  Auch bei Kopfschmerz, 
fall» er vom Magen hepührt Ueberladen br» MagenS mit 
Speisen und Getränken, Würmer-, Leber- und Hämorrhot- 

dalletben als heilkräftige- Mittel erprobt
Man bittet dies«

Schutzmarke ».Unter­
schrift zu beacht««.

Bei genannten Krankheiten haben sich die Markar»Uo* 
M a-on1rap f-rr seit vielen Iah en aus da» Beste bewährt, 
was Hunderte »on Zeugnissen bestätigen.

Vre,» einer Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Ps. Dovpelflasche Mk 140. 
Leniral-Bersandt durch Apotheker L»»-l Apotheke „Zum «outa von

Ungarn". Mkon. l Fltischmarkt.
Di» Mlariirrorrir W a-or,tr-pfor, sind ech, ,u haben-

In  den Apotheken.
B e re itu n a s v o r s c h r l f t .  «nie-. Corlander-. genchel.Samrn. von jedem «in und dreiviertel G r« ., 
»erde» areb Lerstoßrn in lt)00 Grm vvpeocettt. wennprir s Tag« hindurch digrrirt lauSgrlaugt), 
sodann hiervon 800 Grm. abdestillirt. dem so gewonnenen Destillat werden AloS rS Grn,., ferner 
sti, mtnnde Mvrrhe. rothe» Saiidelholz, Calmu»-. Enzian-, M,adart>er.Z»itter.Wur;el je ein und 
dr, viertel Grm. insgesammt grob zerkleinert « Tage hindurch digerirt (ausgelaugt), sodann gut au«.

' -

peitschen
werden den Sommer über zur sorgfältigen sachgemäßen Aufbe  ̂
w alru 'g  gegen Mottenschäden in großen, lustigen Räumen 
an^en ummeir.

WA" Abholen und Zusenden kostenlos.
O .  S o l r a i ' i f ,  Kürschnermeister, 

v r e i l s s t r s s s e  3 .
- '

»in Zimm., Breitestraße, nach vorn, 
 ̂ zum Komptoir geeignet, sofort zu 

verm. Zu erfr. Eisenh. Breitestr. 19.

Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wunsch auch mit Pension, ist zu 
vermiethen Bäckerstraße 47.

Srauerei englisch Krumen
rm P ick ck »g  M ,

Culmrjlr. Dr. 9. — —  Ferchrcher 123.
empfiehlt ihre

10 Ps. per Flasche
10 „  ̂ „

„  „  „
12 „ „ ,,

hell bayrisch Lagerbier ̂ Märzenbier) 
dunkel bayrisch Lagerbier (Münchener Art)
Böhmisch Lagerbier (Pilsener A r t) . . .
Exportbier (Nürnberger A rt)......................

und in Syphons von 5 Liter In ha lt: 
hell bayrisch Lagerbier (Märzenbier) . . Mk. 1,7o per Syphon 
dunkel bayüsch Lagerbier 1 Münchener Art) „ 1,75 „ „
Böhmisch Lagerbier (Pilsener Ar t ) . . .  „ 2,— „ „
Exportbier (Nürnberger Art) . . . »  „ 2 ,— „ „

sowie
L eistb rau  (Jos. Sedlmayr, München), „  ^
C u lm bacher (Erste Culmbacher A ktien-Export-V ier-B rauern, 

Culmbach i. Bayern),
G vatzer (Vereinigte Grä'tzer-Bierbrauereien),
P o r t e r  (Barklay, Perkins L  Co., London).

Garantirt tadellose Ausführung.

W .  V o l l v » -

Eine WoiMimg
von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 

Kl.-Mock«r, Schützstraße 3.

G U P S t S N
neueste Unsrer, in grösster 
^usvadl billigst bei

L .  L r r l s K -  

Killt ÄüMkMimi
von 4 Stuben, Küche, Veranda und 
Zubehör von sofort zu vermiethen. 

s .  k o g g sE r, Culmer Chaussee 10.
hM öbl. Zim. mit a. o. Pens. nebst 
^  Burschengel. Culmerstr. 10, II.

Druck und Verlag von E. D o m b r o w s k i  in Thorn.


